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18. Mai 2023 
ab 10.00 Uhr  

„Vatertagsstation“ 
 

in/an der  
Spechbacher Jagdhütte 

(ausgeschildert!) 

Veranstalter: 
Förderverein „Specht“ e.V. 

________________________________________ 
 
 

Der Reinerlös aus der Veranstaltung wird für die Förderung von 
Jugend, Kultur und Sport in Spechbach verwendet. 

Der Reinerlös der Veranstaltung wird für die Förderung von  
Jugend, Kultur und Sport in Spechbach verwendet
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Mauer e.v.
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KühleKühle
GetränkeGetränke

WeißwurstWeißwurst
FrühstückFrühstück

Míttagessen:Míttagessen:
Schnitzel Schnitzel 

Kaffee & KuchenKaffee & Kuchen

Das Fest Das Fest 
für die für die 
FamilieFamilie
nahe nahe 
Spiel-Spiel-
platzplatz

bei der Lobbachhallebei der Lobbachhalle

18. Mai18. Mai ab ab 
9.30 9.30 
UhrUhr

                                                                                                    
  
  
  
  

Frauenchor 

Samstag, 13. Mai 2023 
Katholische Kirche 
Eschelbronn, Lerchenweg 
Beginn 19:00 Uhr 
 

Einlass: 18:30 Uhr 
 

Vorverkauf: 8,00 Euro 
Post Eschelbronn / Gärtnerei Volk Neidenstein  
oder online bis 12.05.23: ursula.nussko@gmx.de  
Abendkasse 10,00 Euro 
 
Leitung: Frauke Bodinus 
 
 
Gesangverein "Lyra" 1864  
Eschelbronn e.V.“ 
 
 


Wir werden unterstützt von 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 72/6 23 86 44

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal  06226/8862
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 0151 - 72448866
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 12.05. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41
Samstag, 13.05. Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00
Sonntag, 14.05. Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70
Montag, 15.05. Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40
 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Dienstag, 16.05. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44
Mittwoch, 17.05. Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74
Donnerstag, 18.05. Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 23.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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an Menschen mit niedrigen Einkommen. Auch Eigentümer von 
Wohnraum können durch das Wohngeld-Plus entlastet werden. Da-
her sollte jeder Geringverdienende seinen Anspruch mithilfe des 
Wohngeldrechners prüfen. 

Anspruch auf Wohngeld-Plus prüfen – ganz einfach mit dem 
Wohngeldrechner des BMWSB 
Die Höhe des Wohngeldes hängt davon ab, wo die Menschen woh-
nen, wie viele Personen im Haushalt leben und wie viel Geld diese 
im Monat zur Verfügung haben. Ob ein Anspruch auf Wohngeld-
Plus besteht, können Bürgerinnen und Bürger unkompliziert mit-
hilfe des Wohngeldrechners des BMWSB prüfen. 
Für den Antrag selbst muss eine überschaubare Anzahl an Doku-
menten eingereicht werden. Dazu zählen ein Nachweis über die 
Wohnkosten sowie ein Einkommensnachweis. Je nach Lebenssitu-
ation können weitere Nachweise hinzukommen. 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, einen Antrag auf Wohngeld-
Plus zu stellen, zum Beispiel vor Ort beim Wohngeldamt der Ge-
meinde-, Stadt- oder Kreisverwaltung. Wer seinen Antrag lieber von 
zu Hause ausstellen möchte, kann das Formular online herunterla-
den, ausfüllen, unterzeichnen und zusammen mit den erforderli-
chen Unterlagen per Post einsenden. 
Bei der Wohngeldstelle des Rhein-Neckar-Kreises kann der Antrag 
auch komplett online gestellt werden. Sie ist für das Gebiet des 
Landkreises mit Ausnahme der Städte Leimen, Schwetzingen, Sins-
heim, Weinheim und Wiesloch zuständig. 

Zahlungen schnell und bedarfsgerecht 
Das Wohngeld-Plus soll schnell bei den Menschen ankommen. In 
dringenden Fällen können die Wohngeldbehörden Anträge daher 
vorläufig bewilligen. Zudem werden die Bewilligungszeiträume bei 
gleichbleibenden Verhältnissen verlängert – von zwölf auf 24 Mona-
te. Neu ist außerdem, dass sich die Höhe des Wohngeldes im Be-
zugszeitraum schon dann anpasst, wenn sich die Miete oder Be-
lastung um mehr als zehn Prozent erhöht oder sich das zu berück-
sichtigende Haushaltseinkommen um zehn Prozent verringert. 
Zuvor lag diese Grenze bei 15 Prozent. Außerdem wird bei einmali-
gen Einkommen, wie beispielsweise Abfindungen, der Zurech-
nungszeitraum von 36 auf zwölf Monate verkürzt. 
Weiterführende Informationen und Downloads zum neuen Wohn-
geld unter: https://www.bmwsb.bund.de/wohngeld-plus 
Wohngeldrechner: https://www.bmwsb.bund.de/wohngeldrechner 
Informationen zum Wohngeld und zum Wohngeldantrag finden Sie 
auch auf der Homepage des Rhein-Neckar-Kreises unter 
www.rhein-neckar-kreis.de/wohngeld.

Kontaktdaten der Wohngeldstelle des Rhein-Neckar-Kreises: 
Telefon: 06221/522-1545 
E-Mail wohngeld-bafoeg@rhein-neckar-kreis.de 

Gehölzpflege im Garten
Es ist Sommer und ein wiederkehrendes Schauspiel: Immer und 
immer wieder fliegt die Amsel, mit Wurm im Schnabel, in die Hecke 
neben der Einfahrt. Beim Vorbeigehen kann man auch das laute 
Tschilpen hören, das aus dem Inneren dringt. Die Amsel schimpft 
lautstark. Sie hat sich hier ein Nest gebaut und versorgt ihre Jungen. 
Damit ist sie jedoch nicht allein. Auch aus dem benachbarten Baum 
dringen die Rufe der hungrigen Schnäbel, während weiter oben auf 
dem Ast der nächste Vogel singt. Woanders umschwirren zahlreiche 
Bienen, Schmetterlinge und andere Insekten die blütenreichen 
Stauden und Sträucher und verbreiten ihr typisches Summen in den 
Gärten. Doch ein Geräusch übertönt das Naturkonzert: das Rattern 
und Klappern der Heckenscheren. Denkt man nun an die Amsel und 
ihre gefiederten Artgenossen, drängt sich schon die Frage auf, ob 
das nicht die tierische Nachbarschaft, die sich zwischen den Ge-
hölzen und Blüten im Garten wohlfühlt, stört oder gar gefährdet. 
Inwiefern sind also Pflegemaßnahmen an Bäumen und anderen Ge-
hölzen im Garten erlaubt?

Nicole Gross, Leiterin des Amtes für Landwirtschaft und Naturschutz 
im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis macht darauf aufmerksam, 
dass es gesetzlich verboten ist, Bäume außerhalb von Wäldern, 
Kurzumtriebsplantagen oder gärtnerisch genutzten Grundflächen 
sowie Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in 
der Zeit vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden, „auf 
den Stock zu setzen“ oder zu beseitigen. Und dies ist aus gutem 

Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
• energetische Altbaumodernisierung 
• Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus oder Passiv-

haus
• Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
• Einsatz von erneuerbaren Energien
• Stromsparmaßnahmen
• Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommune 
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe bezie-
hungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Mehr Wohngeld für mehr Bürgerinnen und 
Bürger 
Das Wohngeld-Plus bringt zwei Millionen Haushalten 
schnelle Unterstützung 
Hohe Wohnkosten belasten viele Haushalte mit niedrigen Einkom-
men stark. Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen (BMWSB) unterstützt daher Menschen mit niedrigen 
Einkommen mit einer weitreichenden Wohngeldreform: Seit dem 1. 
Januar 2023 haben bundesweit 4,5 Millionen Bürgerinnen und Bürger 
in zwei Millionen Haushalten Anspruch auf Wohngeld-Plus. Zudem 
verdoppelt sich die Höhe des Wohngeldes für die bisher Beziehen-
den von durchschnittlich 180 Euro auf 370 Euro im Monat. Das Wohn-
geld-Plus entlastet außerdem bei den Heizkosten und mildert die für 
den Klimaschutz notwendigen Belastungen einer Sanierung ab. 
Wer hat Anspruch auf Wohngeld-Plus? 
Das Wohngeld-Plus richtet sich an Rentnerinnen und Rentner, Fa-
milien, Studierende, Auszubildende, Alleinerziehende und generell 

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 20 (19.5.2023) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 15.5.2023, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag
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Grund so: Hecken bieten durch ihren dichten Wuchs eine gute Ver-
steck- und Nistmöglichkeit für viele Vögel. Blüht die Hecke im Früh-
jahr oder Sommer und trägt später Früchte und Beeren, liefert sie 
darüber hinaus ein reichhaltiges Nahrungsangebot für eine Vielzahl 
an Insekten, Vögeln und Kleinsäugern. Die Insekten wiederum die-
nen als Nahrung für andere Tiergruppen wie Spinnen, Fledermäuse 
oder Vögel.
„Bäume spenden nicht nur uns Menschen Schatten, sondern er-
füllen durch ihre Struktur auch eine wichtige Lebensraumfunktion“, 
so Nicole Gross. So bieten Astgabeln Raum für Vogelnester oder 
Eichhörnchenkobel. Zusätzlich finden sich insbesondere bei älteren 
Bäumen oft Höhlen, Rindentaschen oder Spalten, die von Vögeln, 
Fledermäusen oder auch Insekten rege genutzt werden. Auch die 
Blüten und Früchte sind willkommene Nahrung.
Dies bedeutet allerdings nicht, dass Gartenbesitzer bis Ende Sep-
tember warten müssen, um die Hecke zu schneiden. Während der 
Vegetationsperiode von Anfang März bis Ende September ist bei 
der Pflege von Gehölzen jedoch besondere Vorsicht geboten. Er-
laubt sind schonende Form- oder Pflegeschnitte zur Gesunderhal-
tung oder zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen. Frische 
Triebe, die seit dem letzten Jahr gewachsen sind, dürfen zurück-
geschnitten werden. Tiefere Schnitte, ein „auf-den-Stock-Setzen“ 
oder die Entfernung einer Hecke müssen allerdings auf die Zeit 
zwischen Oktober bis Februar verschoben werden.
Bevor jedoch Heckenschere und Leiter zum Einsatz kommen, soll-
ten Bäume, Hecken und Gehölze auf Anzeichen einer Besiedlung 
durch geschützte Arten überprüft werden. Alle heimischen Vogel- 
und Fledermausarten sind gesetzlich geschützt. Auch Entwick-
lungsformen wie Eier oder Raupen und Puppen fallen unter diesen 
Schutz. Anders als die Beschränkungen in der Brutzeit der Vögel, 
gelten diese Regeln zum Artenschutz ganzjährig. Wird nämlich ei-
nes der Tiere verletzt oder getötet, oder wird ein Nest zerstört, so 
kann dies mit einem Bußgeld geahndet werden. Sind Schnitte oder 
Rodungen aufgrund der ansonsten gefährdeten Verkehrssicherheit 
notwendig, können diese – unter Berücksichtigung des Artenschut-
zes – auch im Sommer durchgeführt werden.
Zwischen Oktober und Februar sind dann wieder stärker eingreifen-
de Maßnahmen erlaubt. Es empfiehlt sich, die Hecke Mitte bis Ende 
Februar auf die gewünschte Länge und Breite zu stutzen. So kann 
diese im Frühling wieder neu austreiben und die Vögel können sie 
pünktlich zur Brutzeit beziehen. 

Veterinäramt und Verbraucherschutz stellt 
den Jahresbericht 2022 vor: 2458 Kontrollen 
in 1722 Betrieben durchgeführt / In 22 Fällen 
musste eine vorübergehende Schließung 
angeordnet werden 
Salmonellen in der Sesampaste oder Glassplitter in der Packung? 
Wenn im Veterinäramt und Verbraucherschutz im Landratsamt sol-
che Mitteilungen eingehen, muss es schnell gehen. Die Mitarbeiten-
den des Referats Lebensmittelüberwachung erstellen dann ihrer-
seits eine Meldung für das europaweite Schnellwarnsystem für Le-
bens- und Futtermittel (RASFF). Bei sogenannten Schnellwarnungen 
handelt es sich um Infos über beanstandete Produkte, von denen 
ein Gesundheitsrisiko im Zusammenhang mit Lebensmitteln oder 
Futtermitteln festgestellt wurde. „Wir treffen umgehend erforderliche 
Maßnahmen, damit das beanstandete Produkt nicht mehr in Verkehr 
gebracht wird und informieren Betriebe, die mit den betroffenen 
Produkten beliefert wurden, damit diese schnellstmöglich handeln 
können“, erklärt Rudi Wolf, Leiter des Referats Verbraucherschutz. 
Gemeinsam mit Amtsleiterin Dr. Dominika Hagel und der Dezernen-
tin für Ordnung und Gesundheit, Doreen Kuss, stellte er am 5. Mai 
in Wiesloch den Jahresbericht 2022 der Lebensmittelüberwachung 
für den Rhein-Neckar-Kreis vor.

Die Anzahl der rückrufrelevanten Beanstandungen nimmt laut Wolf 
übrigens stetig zu. Eine Zunahme gab es auch bei der Anzahl der 
Kontrollbesuche in Restaurants, Gaststätten, Imbissen sowie Klein- 
und Großbetrieben im Landkreis zu verzeichnen. Insgesamt 2458 
Kontrollen in 1722 Betrieben haben die Mitarbeitenden des Veteri-
näramts und Verbraucherschutzes im Jahr 2022 durchgeführt – und 
damit über 300 mehr als im Jahr zuvor. In 340 Fällen erfolgten Män-
gelberichte wegen Verstößen gegen das Lebensmittelrecht. Wenn 
Mängel festgestellt werden, achten die Lebensmittelkontrolleurin-
nen und -kontrolleure im Landratsamt natürlich genau darauf, dass 

diese auch beseitigt werden. „Leider mussten von uns auch im Jahr 
2022 insgesamt 22 Betriebe vorübergehend geschlossen werden“, 
sagt Rudi Wolf mit Blick auf die Zahlen des Jahresberichts. 
Meist sei dies der Fall bei erheblichen Mängeln in der Basishygiene, 
die durch gründliches Putzen beseitigt werden können. Oft kann der 
Betrieb dann schnell wieder geöffnet werden. Er bleibt dann aller-
dings für eine gewisse Zeit in einer erhöhten Kontrollhäufigkeit. 
Doch es sind bei Weitem nicht nur die Routinekontrollen oder die 
anlassbezogenen Kontrollen, die die Mitarbeitenden seines Referats 
auf Trab halten. 
So war im Jahr 2022 ein Schwerpunkt die Überprüfung von Lebens-
mitteln, die unter den Begriff „Irreführung bzw. Täuschung des Ver-
brauchers“ fallen. Immer wieder kommt es vor, dass Olivenöl gar 
kein Olivenöl ist, sondern eingefärbtes Sonnenblumenöl. Ein ande-
res Beispiel ist die Seezunge. „In vielen Gaststätten wird Seezunge 
angeboten. Tatsächlich handelt es sich aber manchmal um Rot-
zunge oder Tropenzunge und nicht um die echte Seezunge“, erklärt 
der erfahrene Referatsleiter. 
Ein weiterer Fokus lag auf CBD-Produkten. Cannabidiol (CBD) ist 
ein Bestandteil der Hanfpflanze. Das Problem: CBD-haltige Erzeug-
nisse, ob als Nahrungsergänzungsmittel, CBD-Öl, Aromaöl oder 
Mundspray bezeichnet, sind in der EU nicht verkehrsfähig. Aus die-
sem Grund wurden im Rhein-Neckar-Kreis im Rahmen von landes-
weiten Schwerpunktkontrollen zwei Händler kontrolliert und im An-
schluss der Kontrollen der Verkauf dieser Produkte untersagt.
Allen Verbraucherinnen und Verbrauchern muss allerdings eine Tat-
sache klar sein. „Wir können nicht permanent und flächendeckend 
überall kontrollieren“, erklärt Dr. Dominika Hagel, die das Veterinär-
amt und Verbraucherschutz leitet. Das sei bei der Lebensmittelüber-
wachung in Deutschland schon aufgrund der Vielzahl an Unterneh-
men – alleine im Rhein-Neckar-Kreis gibt es knapp 8000 Lebens-
mittelbetriebe – überhaupt nicht durchführbar. 
Die Verantwortung für die Sicherheit der Lebensmittel liegt daher 
immer bei den Unternehmen selbst, nicht bei der Behörde – dies ist 
auch so in der EU-Gesetzgebung, die für alle EU-Mitgliedstaaten gilt, 
verankert. „Die Eigenverantwortung steht an oberster Stelle, und 
kein Hersteller oder Händler kann sich damit aus seiner Verantwor-
tung stehlen, dass schon lange keine Kontrolle mehr stattgefunden 
hat“, so Dr. Hagel.

Hintergrund:
Das Veterinäramt und Verbraucherschutz im Landratsamt kontrol-
liert im Rhein-Neckar-Kreis alle Lebensmittelunternehmen vom Pro-
duzenten über Transporteure und Zwischenhändler bis hin zum 
Vertreiber. Überprüft werden zum Beispiel Landwirte, Metzgereien, 
Bäckereien, Getränkehersteller und Brauereien, Einzel- und Groß-
handel, Speditionen, in Europa und weltweit tätige Lebensmittel-
konzerne, Gaststätten, Großküchen (Kantinen, Krankenhäuser) 
oder andere Einrichtungen zur Gemeinschaftsverpflegung (Kinder-
gärten, Schulen, Krippen) sowie Anbieter auf Wochenmärkten, Ver-
eins- und Straßenfesten. 
Auch Betriebe, die kosmetische Mittel, Bedarfsgegenstände (wie 
Spielzeug, Geschirr) oder Tabakerzeugnisse in den Verkehr brin-
gen, werden überwacht.

Damit die lebensmittelrechtlichen Vorschriften im Landkreis einge-
halten werden, führen Amtstierärzte und Lebensmittelkontrolleure 
regelmäßige Kontrollen durch und nehmen Proben. Diese erfolgen 
nach einem bestimmten Rhythmus, aber auch außerplanmäßig, 
also bei Verdachtsfällen, Verbraucherbeschwerden oder Erkrankun-
gen.

Zahlen aus dem Jahresbericht 2022 (Vorjahreswerte in Klammern)
• 2458 (2125) Kontrollen in 1722 (1212) Betrieben
• 340 (351) Mängelberichte wegen Verstößen gegen das Le-

bensmittelrecht
• 172 (219) lebensmittelrechtliche Ordnungsverfügungen
• 18 (18) Bußgeld- und 12 (12) Strafverfahren
• In 22 (24) Fällen musste der Betrieb vorübergehend geschlos-

sen werden
• 12 (9) Mal wurde die Abgabe der Lebensmittel verboten oder 

eingeschränkt
• 10 (8) Mal wurde angeordnet, Lebensmittel unschädlich zu ver-

nichten
• 7 (8) Veröffentlichungen nach § 40 Absatz 1a Ziffer 3 des Le-

bensmittel- und Futtermittelgesetzbuchs
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Termine & Veranstaltungen 

Jobs für Menschen mit Herz –  
Kampagnenauftakt am 12. Mai 2023
Am Freitag, 12. Mai 2023, startet die Kampagne „Soziale Berufe im 
Fokus des Rhein-Neckar-Kreises“ mit einer Auftaktveranstaltung in der 
Dr.-Sieber-Halle in Sinsheim. Eröffnet wird die Veranstaltung durch 
Landrat Stefan Dallinger und Ministerialdirigent Dr. Tobias Schneider, 
Ministerium für Soziales und Integration Baden-Württemberg. 

Im Anschluss an die Vorstellung der Kampagne durch Christian Zin-
ke von der Kommunikationsagentur PXN GmbH sprechen Klaus 
Pawlowski, Geschäftsführer der Agentur für Arbeit Heidelberg, Ju-
dith Masuch, Geschäftsführerin der GRN Gesundheitszentren 
Rhein-Neckar gGmbH, sowie Michelle Bakan und Michael Stock 
von der Johannes-Diakonie Mosbach zum Thema Fachkräftegewin-
nung im sozialen Bereich und über Chancen, Herausforderungen 
und Vielfältigkeit der sozialen Berufe. Der Zugang zur Auftaktver-
anstaltung ist nur für geladene Gäste möglich. 

Wer nicht dabei sein kann, hat die Möglichkeit, die Veranstaltung im 
Livestream auf unserem YouTube-Kanal (www.youtube.com/@
rhein-neckar-kreis3516) zu verfolgen. Los geht es am 12. Mai 2023 
um 10 Uhr.

„Was Sie über Vorsorgevollmacht &  
Co. wissen sollten“:
Infoveranstaltung der Betreuungsbehörde des Kreises 
gemeinsam mit dem Betreuungsverein ARV Rhein-Neckar 
am Dienstag, 16. Mai, in Meckesheim
Geraten Menschen plötzlich durch Unfall oder Krankheit in die Situ-
ation, ihre Interessen nicht mehr selbstbestimmt wahrnehmen und 
verwirklichen zu können, müssen andere diese Verantwortung über-
nehmen. Selbst nahe Angehörige sind hierzu gesetzlich nur in sehr 
begrenztem Umfang befugt. Dies gilt bereits ab dem 18. Lebensjahr. 
Über die Möglichkeiten der selbstbestimmten Vorsorge in Form ei-
ner Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung oder Patientenverfü-
gung sowie über das zeitlich befristete Ehegattenvertretungsrecht 
ab 2023 können sich Interessierte informieren. 

Die Betreuungsbehörde im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis bietet 
am Dienstag, 16. Mai, um 18.00 Uhr im evangelischen Kindergar-
ten in Meckesheim (Prof.-Kehrer-Straße 1, 74909 Meckesheim) in 
Kooperation mit dem Betreuungsverein ARV-Rhein-Neckar eine kos-
tenlose Infoveranstaltung an. 

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Meditationsabend im Geistlichen 
Zentrum Klosterkirche Lobenfeld
Die Lobenfelder Meditationsabende stehen be-

wusst in christlicher Tradition. Sie beinhalten das Sitzen in der Stille 
sowie Bewegung, die Hinführung zur eigenen Mitte und zu Gott. 
Meditation als eine gute geistliche Übung ist erlernbar und hilft, zur 
eigenen Mitte zu finden. Zudem dient es der Besinnung in unruhi-
gen Zeiten und kann Stress entgegenwirken.
Der nächste Meditationsabend findet am Montag, 15. Mai von 20 bis 
21.30 Uhr in der Klosterkirche Lobenfeld statt. Alle Interessierten, ob 
Anfänger*innen der Meditation oder Geübte, sind gleichermaßen 
willkommen.
Das kostenfreie Angebot wird von der Prädikantin Ulrike Glatz an-
geleitet. Anmeldung erbeten unter www.kloster-lobenfeld.com

Segnungs- und Salbungsgottesdienst  
in der Klosterkirche Lobenfeld
Wer gesegnet und gesalbt wird, dem kann starke Lebenskraft zu-
teilwerden. So erfahren wir es aus der Bibel. Wir laden Sie zum 
Abendgottesdienst in die Klosterkirche ein. Mit schöner Musik, bib-

lischer Lesung, Gebeten und Stille verbinden wir die persönliche 
Segnung und Salbung an zwei Stationen in der Kirche. Mit Salböl 
wird Ihnen ein Kreuz auf die Stirn gezeichnet. In diesem achtsamen 
Ritual können Sie sich vor Gott wahrnehmen und sich von ihm als 
wahrgenommen erleben und als Gesegnete neu in Ihr Leben gehen.
Pfarrer Jürgen Rink wird mit seinem Team am Sonntag, 21. Mai ab 
19 Uhr diesen Gottesdienst gestalten.
Nähere Informationen gibt es beim Geistlichen Zentrum Klosterkir-
che Lobenfeld unter 06223/ 3038 oder www.kloster-lobenfeld.com 

Kleine Schritte zu einer gesunden Balance – einfache, 
alltagsnahe Übungen
Die Herausforderungen und Belastungen, die wir im Alltag und im 
Beruf erleben, führen immer häufiger dazu, dass wir uns erschöpft 
fühlen oder dass uns gesundheitliche Probleme zu schaffen ma-
chen. Seelische Widerstandskraft und Achtsamkeit können Baustei-
ne dafür sein, mit diesen Herausforderungen gesund umgehen zu 
können und eine gute Stressbewältigung einzuüben. Dies schließt 
neben der Balance zwischen Anspannung und Entspannung auch 
die Fähigkeit ein, die eigenen Kraftquellen und Stärken zu nutzen.
In diesem Seminar werden Übungen vorgestellt, mit denen die Teil-
nehmenden innehalten und zur Ruhe kommen können. Gewohn-
heitsmäßige Reaktionsmuster werden erforscht, neue Möglichkeiten 
kennengelernt und dadurch der Handlungsspielraum eines jeden 
erweitert. 
Der Workshop findet am Montag, 22.05.2023 von 19.00 bis 21.30 
Uhr unter der Leitung von Gesundheitswissenschaftlerin und Trai-
nerin für Stressmanagement Dr. Antje Miksch in der Klosterkirche in 
Lobenfeld statt.
Anmeldung und Informationen gibt es beim Geistlichen Zentrum 
Klosterkirche Lobenfeld unter: www.kloster-lobenfeld.com oder 
06223 3038 (Anrufbeantworter).

Barrierefreie Wanderwege –  
Wanderbotschafter*innen gesucht 

Aufruf und Einladung zur Infoveranstaltung für  
Wanderbotschafter*innen.
Naturpark für Alle – das ist das Motto im Naturpark Neckartal-Oden-
wald. Sie haben Freude am Wandern und möchten sich ehrenamt-
lich für barrierefreie Wanderwege engagieren? In der wunderschö-
nen Wanderregion des Naturparks sollen in Zukunft barrierefreie 
Wanderwege für Menschen mit einer Mobilitätseinschränkung aus-
gewiesen werden. 

Für die Testung und Erhebung von Wanderwegen sucht der Natur-
park interessierte Menschen. Diese sollen selbst Rollstuhlfahrer*in-
nen sein oder einen Bezug zu den damit verbundenen Herausfor-
derungen haben. Aber auch Menschen mit einer Einschränkung 
beim Gehen oder einem Rollator sind eingeladen sich zu beteiligen.

Kurzvorstellung des Projekts: 
Die Wanderbotschafter*innen: Das sind Menschen mit einer Geh-
behinderung. Sie benötigen einen Rollstuhl oder eine Gehhilfe. 
Oder Sie haben einen Bezug zu den damit verbundenen Heraus-
forderungen. Auch Menschen ohne Einschränkung dürfen teilneh-
men. 

Das Projekt: 
Der Naturpark bildet Menschen zu Wanderbotschafter*innen aus. 
Sie testen ehrenamtlich Wanderwege im Naturpark und erhalten 
eine Aufwandsentschädigung. Sie erhalten Material für die Testung 
von Wanderwegen. Die Wege sollen als rollstuhlgeeignete Wander-
wege markiert werden. 

Das Ziel: 
Die Länge der Wanderwege soll etwa drei bis fünf Kilometer betra-
gen. Sie sollen mit Rollstühlen und Gehhilfen nutzbar sein. Ein be-
hindertengerechter Parkplatz ist eine wichtige Bedingung. Barriere-
freie Toiletten müssen in der Nähe des Weges zur Verfügung stehen. 

Sie haben Interesse am Projekt? Sie möchten gerne mitmachen? 
Dann sind Sie eingeladen zur Infoveranstaltung: 

Wann: Mittwoch, 24. Mai 2023. Ankommen ab 16 Uhr. Beginn 16.30 
Uhr. Ende 18 Uhr 
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Wo: fideljo - Zentrum für Kultur und Begegnung. Neckarburkener 
Straße 18, 74821 Mosbach (barrierefreier Zugang, Räumlichkeiten 
und WC) 

Anmeldung an Raffael Lutz bis zum 19. Mai per Mail: 
erholung@np-no.de oder Telefon: 06271/9434936

Sonstiges

Präsentation auf dem Maimarkt Mannheim
Am vergangenen Mittwoch präsentierte sich die Sinsheimer Erleb-
nisregion auf dem Mannheimer Maimarkt. „Es war wieder einmal ein 
voller Erfolg“, berichtet Oberbürgermeister Jörg Albrecht. Das Team 
der Tourist-Info Sinsheim freute sich, die Sinsheimer Erlebnisregion 
in der Halle der Metropolregion Rhein-Neckar am Messestand des 
Verbands Region Rhein-Neckar präsentieren zu dürfen. Oberbür-
germeister Jörg Albrecht und seine Bürgermeisterkollegen legten 
bei ihrem Rundgang über den Maimarkt einen Stopp am Stand der 
Erlebnisregion ein. Hierbei betonte Oberbürgermeister Jörg Alb-
recht nochmals die touristische Vielfältigkeit der Sinsheimer Erleb-
nisregion. Neben vielen Angeboten für Familien sind auch Kultur- 
und Naturliebhaber durch die Vielzahl an Museen und die abwechs-
lungsreiche Landschaft in der Erlebnisregion bestens aufgehoben.

Die zahlreichen Maimarkt-Besucher hatten die Möglichkeit, sich 
zum vielfältigen touristischen Angebot in Sinsheim und den umlie-
genden Kooperations-Gemeinden zu informieren. Hierzu zählen 
neben Angelbachtal, Epfenbach, Eschelbronn, Helmstadt-Bargen 
und Meckesheim auch Neckarbischofsheim, Neidenstein, Rei-
chartshausen, Schwarzach, Waibstadt und Zuzenhausen. Sehr ge-
fragt waren Freizeiteinrichtungen und Ausflugsziele für Familien, 
aber auch die Themen Wandern und Radfahren waren sehr präsent. 
Besonders begehrt war das neue Radbooklet „Radfahren in der 
Sinsheimer Erlebnisregion“ mit 15 abwechslungsreichen Radtouren 
für Anfänger und Fortgeschrittene. Für Abwechslung sorgte auch 
das Vier-Gewinnt-Spiel, bei dem Besucher gegeneinander spielen 
konnten. 

Neuauflage Wanderkarte Blatt Nr. 12  
„Heidelberg“ 
Naturpark Neckartal-Odenwald und Geo-Naturpark Bergstraße-
Odenwald legen seit 2016 gemeinsam mit dem regional bekannten 
MeKi-Verlag aus Griesheim die Wanderkartenserie für den Oden-
wald auf. Im Mai erscheint nun die 3. Auflage der Wanderkarte Nr. 
12 mit aktuellem Inhalt. 

Das abgedeckte Gebiet umfasst die Orte Bammental, Dossenheim, 
Gaiberg, Heddesbach, Heidelberg, Heiligkreuzsteinach, Hirsch-
berg, Hirschhorn, Leimen, Mauer, Meckesheim, Neckargemünd, 
Neckarsteinach, Nußloch, Schönau, Schriesheim, Wiesenbach, Wil-
helmsfeld und Wiesloch. 

In der Wanderkarte werden wie bisher die Naturpark-Rundwege, die 
örtlichen Rundwege der Gemeinden, die Naturpark-Lehrpfade, die 

Geopark-Pfade, die Geopunkte der Naturparke und die Hauptwan-
derwege des Odenwaldklubs dargestellt. Außerdem sind Info-Ein-
richtungen, Fernradwege, Fernwanderrouten und zertifizierte Wan-
derwege wie der Neckarsteig und Burgensteig (Qualitätswege Wan-
derbares Deutschland) zu finden. Das Geländeprofil wird mit 
Höhenlinien im 10 m-Abstand dargestellt und für GPS-Nutzer gibt 
es ein UTM-Gitter im 1 km-Abstand. Außerdem hält die Karte zahl-
reiche Informationen zu Sehenswürdigkeiten entlang der Wander-
routen bereit. 

Die Neuauflage der Wanderkarte Nr. 12 sowie die weiteren Karten 
können über den Online-Shop des Naturparks bestellt werden: 
(https://www.naturpark-neckartal-odenwald.de/service/online-shop). 
Des Weiteren sind die Karten bei den Kommunen, den Infozentren 
der Naturparke sowie im regionalen Buchhandel erhältlich. Der 
Preis für die Karte beträgt 9,90€.

Camping-Informationstage beim 
ADAC
Kostenlose Broschüre mit Einsteigertipps | 
Routen- und Stellplatzvorschläge 

Unter dem Motto „Wir feiern Camping“ stellt der ADAC vom 11. bis 
13. Mai 2023 den boomenden Reisetrend in den Focus seiner Be-
ratungen. Auch Nicht-Mitglieder können sich in diesen Tagen an 
den ADAC Standorten erklären lassen, worauf beim Urlaub mit ei-
nem eigenen oder gemieteten Freizeitmobil geachtet werden sollte 
und kostenloses Infomaterial abholen. 

Die Touristik-Experten des ADAC Nordbaden e.V. wissen Rat, wenn 
es um besondere Einreise- und Verkehrsregelungen in den Urlaubs-
ländern geht. Sie geben Tipps für Routen durch Europa, USA, Ka-
nada, Australien oder Neuseeland. An den Standorten Karlsruhe, 
Bruchsal, Pforzheim, Mannheim und Heidelberg erhalten interes-
sierte Campingfans kostenlos die umfangreiche Broschüre „Lust auf 
Camping“. Vom Zeltanhänger bis zum Luxusgefährt werden hier auf 
70 Seiten die verschiedenen Möglichkeiten und Kosten im Vergleich 
vorgestellt, neben der Kaufberatung sind Einsteigertipps für die ers-
te Fahrt sowie Verkehrsbestimmungen, Gebühren und Tempolimits 
in Europa enthalten. Die Rabatt- und Ausweiskarte „CampingKey 
Europe“, nötige Vignetten für die Fahrt, Kartenmaterial sowie Reise- 
oder Stellplatzführer sind in allen ADAC Häusern ebenfalls vorrätig. 
Fachfragen rund ums Beladen, Auflasten oder den nötigen Führer-
schein beantworten die Technik-Experten in der Geschäftsstelle 
Karlsruhe oder per Mail an technik.karlsruhe@nba.adac.de. Der 
ADAC ist zudem auch der richtige Ansprechpartner zum Thema 
Kauf, Finanzierung und Versicherung von Campingmobilen.
Adressen und Öffnungszeiten der ADAC Geschäftsstellen sind unter 
www.adac.de/nordbaden zu finden.

Ferienerholung für Kinder und 
Jugendliche in Südtirol 
Auch diesen Sommer bietet der Caritasverband für 
den Rhein-Neckar-Kreis e.V. wieder eine dreiwöchige 
Ferienerholung für Kinder und Jugendliche in Südtirol 
(Italien) an. Vom 19. August bis 9. September 2023 

können Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 15 Jahren Urlaub 
im Jugendferienhaus „Schirmerhof“ in Natz machen. 

Natz liegt bei Brixen in 890 Metern Höhe auf einem Hochplateau in 
herrlicher Bergwelt. Der „Schirmerhof“ ist ein attraktives, gut aus-
gestattetes Jugendferienhaus mit einem eigenen Außenpool. 

Er ist Ausgangspunkt für viele Unternehmungen und Ausflüge. 
Schwimmen, Wandern und viele Outdoor-Aktivitäten auf dem gro-
ßen Hausgelände runden das Angebot ab. 



Nummer 19 • 12. Mai 2023 Seite 9Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn

Ehrentafel des Alters
der Gemeinde Eschelbronn, wir gratulieren

15.05. Herr Günter Wilhelm 70 Jahre

Amtliche Bekanntmachungen
Aus dem Gemeinderat
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
vom 21.03.2023
In der letzten Sitzung wurde die Stufenlaufzeitverkürzung einer Rei-
nigungskraft beschlossen, ebenso die Beförderung von Hauptamts-
leiter Bürkle. Darüber hinaus wurde eine Kassenverwalterin in Voll-
zeit sowie eine Sachbearbeiterin im Rechnungsamt in Teilzeit ein-
gestellt. Des Weiteren wurde erstmalig die Krankenstatistik in der 
Gemeindeverwaltung vorgestellt.

Bebauungsplan „Vollsortimentmarkt Eschelbronn“
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB
In der Sitzung stand der Aufstellungsbeschluss für einen „EDEKA-
Markt“ auf der Tagesordnung. Von Seiten der Bürgerschaft sowie 
mehrheitlich aus dem Gemeinderat wurde das Projekt des Öfteren ge-
fordert/unterstützt. Angesichts der unklaren Zukunftsaussichten des 
bestehenden „Nettomarkts“, des internen und kürzlich ohne Nachfolge 
geschlossenen Bäckers sowie der in den letzten Jahren allgemein 
schwindenden Nahversorgungslage für Eschelbronn und Neidenstein 
besteht hier mittelfristig Handlungsbedarf für beide Gemeinden. Der 
Gemeinderat beschloss mehrheitlich gem. § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 
des Baugesetzbuches die Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Verbrauchermarkt Eschelbronn“.

Wasserversorgung
hier: Freigabe Entwurfsplanung und Besprechung weiteres Vor-
gehen
Bürgermeister Siesing verwies auf die Sitzungsvorlage und begrüß-
te Herrn Hammer von der RBS Wave. Dieser erläuterte den Sach-
verhalt anhand einer Power-Point-Präsentation ausführlich. Der Ge-
meinderat stimmt die Entwurfsplanung (Variante 2) mit zusätzlichen 
Hinweisen zu.

Schöffenwahl 2023
hier: Wahl des Schöffen für die Geschäftsjahre 2024 bis 2028
Der Gemeinderat stimmt einstimmig der Vorschlagsliste zur Wahl 
der Schöffen zu.

Freiwillige Feuerwehr Eschelbronn
hier: Zustimmung des Gemeinderates zur Wahl des Stv. Feuer-
wehrkommandanten
Bürgermeister Siesing begrüßte Feuerwehrkommandanten Bollack 
und seine Stellvertreter Thorsten Hohneder und Christian Rößler. 
Der Gemeinderat stimmt einstimmig gemäß § 8 Abs. 2 des Feuer-
wehrgesetzes für Baden-Württemberg (FwG) i.V.m. § 10 Abs. 5 der 

„Für Kinder und Jugendliche ist die Ferienerholung eine tolle Ge-
legenheit, mal rauszukommen, vom Alltag abzuschalten und mit 
Gleichaltrigen Spaß zu haben“, sagt Sabine Dumat-Gehrlein, Leite-
rin des Referats Familie beim Caritasverband für den Rhein-Neckar-
Kreis e.V. Bis zu 50 Kinder und Jugendliche können an der Ferien-
freizeit teilnehmen. Die Teilnehmer*innen werden mit dem Reisebus 
nach Südtirol gebracht. Die Ferienfreizeit wird von gut ausgebilde-
ten und erfahrenen Betreuer*innen begleitet. 

Unter bestimmten Voraussetzungen finanziert der Rhein-Neckar-
Kreis die Ferienerholung oder der Caritasverband für den Rhein-Ne-
ckar-Kreis gewährt Zuschüsse. 

Für weitere Informationen und für die Anmeldung wenden Sie sich 
an den 
Caritasverband für den Rhein-Neckar-Kreis e.V. | 
Familienpflege 
Südliche Zufahrtstraße 5 | 69168 Wiesloch 
Telefon: 06222 3199465 | 
E-Mail: familienpflege@caritas-rhein-neckar.de 
www.caritas-rhein-neckar.de/ferienerholung

Jetzt gesetzliches  
Notvertretungsrecht für  
Ehegatten

Seit Januar 2023 gilt das sogenannte Notvertretungsrecht für Ver-
heiratete und eingetragene Lebenspartner. Denn entgegen weitver-
breiteter Ansicht konnten sich diese Personen bis vor Kurzem, auch 
im medizinischen Notfall, nicht bei medizinischen Entscheidungen 
vertreten. Die Gesetzesänderung bedeutet nun: 
Auch wenn keine Vorsorgevollmacht vorliegt, können Eheleute und 
eingetragene Lebenspartner im medizinischen Notfall, beispielswei-
se nach einem schweren Unfall oder Schlaganfall, füreinander ent-
scheiden. 
So regelt es Paragraf 1358 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB). Ehe-
leute, die nicht möchten, dass der Ehepartner im Notfall für sie in 
Gesundheitsangelegenheiten entscheidet, können Widerspruch 
einlegen und beim Zentralen Vorsorgeregister (www.vorsorgeregis-
ter.de) eintragen lassen. 
Weitere Ausschlussgründe für das Notvertretungsrecht sind: Das 
Ehepaar lebt getrennt oder es gibt bereits eine Vorsorgevollmacht 
mit entsprechenden Regelungen. Das Notvertretungsrecht ist auf 
Angelegenheiten der Gesundheitssorge und auf maximal sechs 
Monate begrenzt. Nach Fristablauf wird bei Bedarf ein gerichtlich 
bestellter Betreuer eingesetzt. Eine Vorsorgevollmacht ist daher wei-
terhin sinnvoll.

Projektpatenschaft

Wasser und Gesundheit

100 % nachhaltig. 
Jetzt Pate werden und langfristig helfen.

Ihr Kontakt zu uns:
www.DRK.de/Paten 
        030 / 85 404 - 111  
Spenderservice@DRK.de
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Satzung für die Freiwillige Feuerwehr Eschelbronn der Wahl von 
Herrn Thorsten Hoheneder zum Stellvertretenden Feuerwehrkom-
mandanten zu. Nach der Beschlussfassung bedankte sich Bürger-
meister Siesing bei den anwesenden Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr für ihr Engagement und überreichte ein Präsent der Ge-
meinde.

Bekanntgaben
• Hauptamtsleiter Bürkle teilt mit, dass die Prüfung der Bürgermeis-

terwahl durch das Kommunalrechtsamt keine Beanstandungen 
ergab, die Amtseinführung kann somit durchgeführt werden und 
ist auf den 21.07.2023 geplant. Er bedankt sich nochmals bei al-
len Wahlhelfern. 

• Bürgermeister Siesing informiert, dass Installationsarbeiten zur 
PV-Anlage an der Schlosswiesenschule aktuell durchgeführt wer-
den und vor Pfingsten abgeschlossen sein sollen. Die Eigenstrom 
PV-Anlage ist bis Ende der Woche fertig 

• Bürgermeister Siesing informiert, dass aktuell Abrissarbeiten an 
dem Areal Bahnhofstraße durchgeführt werden.

• Bürgermeister Siesing informiert, dass eine Beweissicherung am 
Mühlweg bei zwei Eigentümern mit dem Ergebnis durchgeführt 
worden ist, dass die aufgezeigten Risse/ Schäden nicht auf den 
aktuellen Wasserstand des Bachs zurückzuführen sind, sondern 
auf individuelle bauliche Mängel.

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 23.05.2023 statt.

Manfred Obländer zu Besuch im Eschelbronner Rathaus
Der gebürtige Eschelbronner Manfred Obländer, Autor des Buches 
„(M)Ein Leben am Rande der Politik“ besuchte dieser Tage seine 
alte Heimat und traf sich während seines Aufenthalts mit Bürger-
meister Marco Siesing im Rathaus.
Obländer hatte zu Bonner Zeiten dort viele Jahre lang führende Funk-
tionen im Bundespresseamt und im Entwicklungshilfeministerium.
Im Rathaus führte man ein einstündiges und kurzweiliges Gespräch 
über Eschelbronn, über die damalige Bonner Politik und über viele 
andere Themen. Roland Wolf vom Heimat- und Verkehrsverein war 
am Gespräch vor allem mit heimatkundlichen Informationen beteiligt.
Als Geschenk brachte Obländer eine von ihm erstellte Dokumentation 
über die deutsche Wiedervereinigung mit, sowie das von Norbert Rött-
gen signierte Buch „Nie wieder hilflos - Ein Manifest in Zeiten des Krie-
ges“ mit. Röttgen ist seit 1994 für die CDU Mitglied des Deutschen 
Bundestages und Mitglied im Auswärtigen Ausschuss. Er ist Obländers 
Nachbar in Königswinter und daher in gutem Kontakt zu ihm.

Nach dem Gespräch machte der Bürgermeister eine ausführliche 
„Stadtrundfahrt“ durch Eschelbronn, bei der in Obländer viele Kind-
heits- und Jugenderinnerungen geweckt wurden.
Nach der Rundfahrt setzte man sich noch beim Odenwaldblick auf 
die Bank, genoss den herrlichen Ausblick und ließ den unterhalt-
samen und informativen Nachmittag ausklingen.
Für Obländer war es ein unvergesslicher Ausflug in seine Vergan-
genheit, für den er sich bei den beiden Eschelbronnern beim Ab-
schied herzlich bedankte.

Maimarkt 2023
In diesem Jahr fand der Maimarkt wieder ganz „normal“ statt. Bürger-
meister Siesing besuchte, unter anderem, den Stand der „Sinsheimer 
Erlebnisregion“ gemeinsam mit den Kollegen aus Waibstadt, Neiden-
stein, Meckesheim, Schwarzach, Sinsheim und Helmstadt-Bargen.

Einen Ausflug in seine Vergangenheit machte Manfred Obländer (Mitte) bei einem 
Besuch im Eschelbronner Rathaus und bei einer anschließenden Ortsrundfahrt

Die „Sinsheimer Erlebnisregion“ - als schönster Landstrich in Ba-
den-Württemberg - zeichnet sich durch eine Vielzahl an Sehens-
würdigkeiten und touristischen Highlights aus. 
Näheres findet man auf: 
www.sinsheimer-erlebnisregion.de

Besuch der Museumsfreunde
Einen weiteren Besuch konnte Bürgermeister Siesing den Muse-
umsfreunden aus Epfenbach, Meckesheim, Neidenstein und, natür-
lich, Eschelbronn abstatten.
Es war auch dieses Mal beeindruckend zu sehen, was man sich hier 
Jahr für Jahr Neues einfallen lässt. Großen Respekt und Anerken-
nung sowie Dank für diese Leistung! Gern hat er auch die besten 
Wünsche von Herrn Bürgermeister Maik Brandt aus Meckesheim 
überbracht, der an diesem Tag selbst auf dem „Mei Fescht Meckse“ 
gebunden war.

SAP in Walldorf 
Ein Firmenbesuch der besonderen Art stand dieser Tage ebenfalls 
auf dem Programm. Bürgermeister Siesing war hier mit einigen 
Kollegen aus dem Rhein-Neckar-Kreis sowie Landrat Dallinger ei-
ner Einladung von Vorstandschef Christian Klein nach Walldorf 
gefolgt. Es wurden interessante Einblicke in die aktuellen Heraus-
forderungen des Walldorfer Softwareherstellers gewährt, der sich 
jeden Tag dem globalen Wettbewerb stellen muss und dessen 
Wertschöpfung für den Kreis und seine Kommunen sowie Bürger 
von großer Wichtigkeit ist. Die aktuellen Themen, die die Firma 
bewegen, unterscheiden sich an einigen Stellen von denen, die 
häufig in der deutschen Politiklandschaft diskutiert werden. Inter-
nationale Konkurrenzsituation, hohe Bürokratiekosten und der 
Fachkräftemangel sind nur einige davon. Dinge, die in anderen 
Teilen der Welt nicht wie hierzulande gehandhabt werden und 
Wachstum und Wertschöpfung dort begünstigen. Auch zum The-
ma Verwaltungsdigitalisierung wurden interessante Lösungen auf-
gezeigt. Hier sollte schnellstmöglich Fahrt bezüglich einer raschen 
Umsetzung aufgenommen werden. 
Fazit: Deutschland kann sich nicht auf dem Erreichten ausruhen und 
muss stärker veränderungsbereit sowie weiterhin fleißig sein, wenn 
man im globalen Wettbewerb bestehen und Wohlstand sichern will.
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Ferienprogramm 2023
Auch in diesem Jahr möchten wir den Kindern in Eschelbronn ein 
vielseitiges Sommerferienprogramm bieten. 
Die Gemeinde hat dazu bereits die örtlichen Vereine für entspre-
chende Programmpunkte angefragt.
Auf die eingehenden Rückmeldungen freuen wir uns und hoffen, 
dass so ein interessantes Programm zusammengestellt werden 
kann.

Ihre Gemeindeverwaltung!

Aus der Gemeindekasse
Zweite Rate der Grund- und Gewerbesteuer 2023
Am 15. Mai wird die 2. Rate der Grund- und Gewerbesteuer fällig. 
Sollten Sie am Bankabbuchungsverfahren teilnehmen, wird der fäl-
lige Betrag termingerecht von Ihrem Konto abgebucht. 
Barzahler möchten wir bitten, die Einzahlung fristgerecht und unter 
Angabe des Buchungszeichens (Grundsteuer: beginnend 5.0100.; 
Gewerbesteuer: beginnend 5.0101.) auf eines unseren unten auf-
geführten Konten vorzunehmen.
Bei Fragen können Sie sich gerne an die Gemeindekasse (950917) 
wenden.
Bankverbindungen der Gemeinde Eschelbronn: 
Sparkasse Kraichgau:  DE47 6635 0036 0021 5800 23
Volksbank Neckartal:  DE31 6729 1700 0042 4875 03

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender:

Rathaus und Bauhof geschlossen
Am Freitag, den 19. Mai 2023 (Brückentag) bleibt das Rathaus 
und Bauhof geschlossen. In dringenden Fällen (Sterbefall) bitte 
unter Tel. 0171-5356576 melden.
Ab Montag, den 22. Mai 2023 sind wir wieder für Sie da. 

Sa.  
13.05.2023

Gesangverein „Lyra“ 
1864 Eschelbronn 
e.V. Frauenchor 
„Vocalis“

Konzert Katholische 
Kirche

Sa.  
14.05.2023

Turnverein 1902 e.V. Werfertag LA Kultur- und 
Sporthalle

So.  
21.05.2023

Ev. Kirchengemeinde Jubel- 
konfirmation

Ev. Kirche

So.  
21.05.2023

Heimat- und 
Verkehrsverein e.V.

Schreiner- und 
Heimatmuseum 
geöffnet

 

Di.  
23.05.2023

Siedlergemeinschaft 
Eschelbronn

Bepflanzung 
Blumenwappen

 

Mi.  
24.05.2023

Ökumenischer Verein 
für Diakonie & 
Caritas

Jahreshaupt- 
versammlung

Gasthaus 
„Zum Löwen“

Mo. 29.05. 
- Fr. 
02.06.2023

Ev. Kirchengemeinde Jungscharfreizeit  

 Informationen zur  
 Abfallwirtschaft für Eschelbronn 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Mai 2023

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne 
plus Glasbox 

25. 26. 19.!

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 

25. 16./31.!

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Energieberatung
Ein Service Ihrer Gemeinde Eschelbronn
Was Sie als Hauseigentümer bei ener-

giesparender Modernisierung oder als Mieter beim Energiesparen 
tun können, erfahren Sie bei einer kompetenten und kostenfreien 
Initialberatung von der KLiBA. Sie ist eine erste Orientierungshilfe 
und hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiesparziele auch mit 
Hilfe verschiedener staatlicher Fördermöglichkeiten zu folgenden 
Themen:
• energetische Altbaumodernisierung 
• Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus oder 

Passivhaus
• Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
• Einsatz von erneuerbaren Energien
• Stromsparmaßnahmen
• Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommune 
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an!
Bei der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte auslei-
hen. Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe be-
ziehungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herr 
Eckard Leitlein - für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Interessenten können unter der Telefonnummer 06221 99875-0 (KLi-
BA) einen Termin vereinbaren für die nächste Beratung im Rathaus 
Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, Zi.9, alle vier Wochen donnerstags, 
zwischen 16 -18 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 20 (19.5.2023) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 15.5.2023, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag
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Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.

07.05.2023 SV Gemmingen vs FC Eschelbronn 
Der Defensivverbund von Gemmingen ist nur äußerst schwer zu 
knacken. Im ersten Durchgang tasteten sich die beiden Mannschaf-
ten lediglich ab, Tore gab es nicht zu verzeichnen. 
Auf die vermeintliche Siegerstraße brachte Andreas Dinkel, Vorlage 
Sebastian Baumgartner, den FC kurz nach Anpfiff zur 2. Hälfte. 

Die Freude hielt aber nicht lange an. In der 60. Minute ein Gewalt-
schuss der unter der Latte einschlug. Justus Hartmann, im Kasten 
von Eschelbronn, kann definitiv viele und schwierige Bälle halten 
aber nicht so ein Geschoß. „Unwetterbedingt wurde das Spiel 2 mal 
unterbrochen es wurde aber jeweils wieder angepfiffen. Ein sehens-
werter Freistoß, kurz vor Spielende, hätte gut Platz im Dreieck ge-
funden. Leider konnte der Gemminger Keeper mit einer schönen 
Flugeinlage das Teil entschärfen und den Schuss abwehren. Letzten 
Endes wurde im Aufeinandertreffen von SV Gemmingen mit FC 
Eschelbronn kein Sieger ermittelt, wie bereits in der Vorrunde.
Die 2. Hälfte kam zeitlich, gefühlt, etwas zu kurz. Aber vielleicht ha-
ben die Unterbrechungen das zeitliche Gefühl etwas beeinträchtigt.
Platz 1 wurde verteidigt und auch der Abstand zu den anderen 
Teams gewahrt.
Bereits am 11.05.2023 geht es zu dem vorverlegten Spiel gegen SG 
Stebbach/Richen in „Richen“ - Anspiel 19 Uhr

Gegen den derzeitigen 2. Platzierten sollte gewonnen werden, dann 
ist die Tabellenposition eigentlich gesichert. Stebbach ist in Zug-
zwang und muss gewinnen, um oben dabei zu bleiben. Schauen 
wir mal was da rauskommt.
Zuschauer und Fans sind erforderlich und gerne gesehen. 
21.05.2023 - FC Eschelbronn vs. Türkspor Eppingen - Anspiel 15.30 
Uhr, das letzte Heimspiel der Saison

Der FC Eschelbronn trauert um sein Ehrenmitglied

Manfred Stier
der im Alter von 88 Jahren verstorben ist.

Manfred Stier trat, am 01.01.1949,  
dem FC 1920 Eschelbronn e.V. bei.
2022 stand noch sein beachtliches  

70 jähriges Vereinsjubiläum an.
Er hatte aktiv am Spielbetrieb teilgenommen. 

Nach der aktiven Zeit brachte er sich mit viel Engagement ein.

Für sein Wirken gebührt ihm unser Respekt und  
vor allem unser Dank.

Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen des Verstorbenen.

FC 1920 Eschelbronn e.V.
Florian Stier 1. Vorsitzender

FC Eschelbronn Jugend
Ergebnisse:
A-Jugend:
JSG Eschelbronn - JSG Schatthausen  4:1
C-Jugend:
JSG Eschelbronn - JSG Kürnbach  2:0
D2-Jugend:
SV Rohrbach 2 - JSG Eschelbronn 2   1:6

Vorschau:
A-Jugend:
JSG Schatthausen 2 - JSG Eschelbronn
13.05.23 16.00 Uhr in Wiesloch
C-Jugend:
VfB Bad Rappenau - JSG Eschelbronn
13.05.23 13.00 Uhr in Bad Rappenau
D1-Jugend:
JSG Eschelbronn 1 - SG Kirchardt
13.05.23 14.15 Uhr in Epfenbach
D2-Jugend:
JSG Eschelbronn 2 - SG Kirchardt 2
13.05.23 13.00 Uhr in Epfenbach

18.05.2023: Vatertagsstation auf dem Marktplatz
Am 18.05. bieten wir euch im Herzen unseres Schreinerdorfes eine 
Vatertagsstation.
Es gibt verschiedene Fassbiere sowie weitere Getränke aus unse-
rem Bierwagen und auch etwas zu essen.
Wir beginnen ab 10.30 Uhr auf dem Dorfplatz mitten in Eschelbronn 
und freuen uns auf euer Kommen!

TV 1902 Eschelbronn
3. Platz beim Wettbewerb „VEREINt laufen“
Der Elsenz-Turngau hatte zum dritten Mal den Wett-
bewerb „VEREINt laufen“ für alle Vereine des Turn-
gaus ausgeschrieben. Bei der ersten Auflage wäh-

rend der Corona-Pandemie konnte der TVE den ersten Platz bele-
gen. Im letzten Jahr nahmen wir nicht teil, weil sich der Termin mit 
dem Stadtradeln überkreuzte, aber in diesem Jahr waren wir mit 108 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern dabei, die joggten, walkten oder 
wanderten. Im Zeitraum vom 1. bis 30. April wurden so 8194 Kilo-
meterzurückgelegt. Damit konnten wir im Wettbewerb den 3. Platz 
hinter Sulzfeld und Eppingen erringen. Ein großes Dankeschön an 
alle, die zu diesem Erfolg beigetragen haben!
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Spitzenreiter beim TV war Hanna Wolff, die als Teamkapitänin 374 
km lief. Auf den Plätzen zwei bis zehn folgten: Nicole Engert 332 km, 
Jürgen Grab 242 km, Doris Nitsche-Schork 238 km, Rainer Zimmer-
mann 236 km, Maike Himmelhan 218 km, Steffen Brückner 209 km, 
Tobias Karpstein 206 km, Lisa Löwenstein 203 km, Nariman  
Mazinov 190 km.

Aktionstag zum Stadtradeln
Am Sonntag, den 14. Mai, veranstaltet der Turnverein Eschelbronn 
zusammen mit der Gemeindeverwaltung einen Aktionstag zum 
diesjährigen Stadtradeln. Rund um das TV-Heim sind verschiedene 
Aktionen vorgesehen, bei denen jeder der Lust hat mitmachen 
kann, unabhängig von einer Vereinsmitgliedschaft!
Los geht es schon um 7.30 Uhr mit einer Radtour für ambitionierte 
Radler. Pasi Echner führt diese Gruppe über ca. 100 km. Sportliche 
Radler treffen sich um 9.00 Uhr, um mit Helmut Wolff ca. 50 km zu 
fahren. Um 10.00 Uhr ist eine gesellige Tour über ca. 30 km mit 
Petra Binder geplant und um 14.00 gibt es eine geführte Tour für 
„klein und groß“ über ca. 17 km. Diese letzte Tour ist vor allem für 
Familien gedacht.
Für die Radtouren sind keine Voranmeldungen notwendig, doch 
sollten sich die Teilnehmer 10 Minuten vor der jeweiligen Startzeit 
am TV-Heim einfinden.
Von 11.00 bis 14.00 Uhr gibt es einen Fahrradparkour für die jünge-
ren Radler und Fahrradanfänger, bei der die Geschicklichkeit und 
Fahrsicherheit auf dem Hartplatz trainiert werden kann.
Von 11.00 - 15.00 Uhr ist der ADFC mit einem Servicemitarbeiter vor 
Ort und überprüft Fahrräder und von 13.00 - 14.30 Uhr gibt es vom 
Rathausteam eine kleine Muttertags-Überraschung für die Mütter, 
die in dieser Zeit beim TV-Heim vorbeikommen.
Für das leibliche Wohl gibt es Leckeres vom Grill, kühle Getränke 
und Kaffee und Kuchen.

Leichtathleten starteten in die Freiluftsaison
Am 29. April fiel mit den Bahneröffnungen des Leichtathletikkreises 
Sinsheim in Eppingen der Startschuss für die Freiluftsaison 2023. 
Mit 14 Athleten nahm der TV Eschelbronn daran teil. Für einige 
Schüler war dies der erste Leichtathletikwettkampf. Entsprechend 
groß war die Aufregung im Vorfeld. Die Jungs und Mädchen mach-
ten ihre Aufgabe wirklich gut und konnten im Dreikampf den ein 
oder anderen Konkurrenten hinter sich lassen und einmal sogar den 
ersten Platz erreichen. 

Bei den Jugendlichen nahmen nur einige Athleten teil, die über Win-
ter am Lauf- und Wurftraining teilgenommen hatten, da wir in die-
sem Jahr bisher noch so gut wie keine technischen Disziplinen 
trainieren konnten. Vor allem im 800m Lauf konnten bemerkens-
werte Zeiten erreicht werden und alle konnten sich über persönliche 
Bestleistungen freuen. 
Eine Woche später, am 6.5.23, fand in Sulzfeld der Gaupokal des 
Elsenz-Turngaus statt. Hier stellten sich vier Jugendliche der Konkur-
renz und belegten im Vierkampf, Fünfkampf, und im Schleuderball-
wurf vordere Ränge. Vor allem im Weitsprung machte sich der Trai-
ningsrückstand im Vergleich zu den anderen Vereinen bemerkbar. 
Vielen Dank an Volker Eckert, Lilly Eckert, Susanne Dries, Nina Un-
ruh und Julia Waldherr, die sich als Kampfrichter, bzw. Helfer zur 
Verfügung gestellt haben. Ohne sie hätten wir nicht an den zwei 
Veranstaltungen teilnehmen dürfen. 

SG Schwarzbachtal / TV Eschelbronn Handball
Ergebnisse vom Wochenende:
3. Platz im Quali-Turnier (WJC) am 06.05.2023 in Weinheim:
HSG Wein-Oberf - Weibliche C-Jugend 6:5
Weibliche C-Jugend - SG Ed/Fr/Wie 24:7
Weibliche C-Jugend - SG Nußloch 15:11
TV Bammental - Weibliche C-Jugend 26:17

2. Platz im Quali-Turnier (ASG BaNeSch) am 06.05.2023 in 
Bammental:
Männliche C-Jugend - HG Ofter/Schw 2 12:14
HSG Hardtwald - Männliche C-Jugend 12:17
Männliche C-Jugend  - JSG Wechnitz 13:10
TSV Wieblingen - Männliche C-Jugend 8:16

1. Platz im Quali-Turnier (WJD) am 07.05.2023 in Bammental:
TV Bammental - Weibliche D-Jugend 2:11
Weibliche D-Jugend - JSG Ilves/Ladb 11:1
JSG St.Le/Reil - Weibliche D-Jugend 1:5

2. Platz im Quali-Turnier (MJD) am 07.05.2023 in Dossenheim:
Männliche D-Jugend - TSG Dossenheim 2 11:14
SAG Ho/StL/Rei 2 - Männliche D-Jugend 10:17
HSG Wein-Oberf 2 - Männliche D-Jugend 9.15
Männliche D-Jugend - JSG Heidelberg 2 10:8

2. Platz im Quali-Turnier (WJB) am 07.05.2023 in Meckesheim: 
Weibliche B-Jugend - HSG Wein-Oberf 11:5
TV Schriesheim 2 - Weibliche B-Jugend 6:6
Weibliche B-Jugend - HC MA-Neckarau 6:9
TSG Dossenheim - Weibliche B-Jugend 5:8

Bericht wJD:
Mit einer neuformierten 
Mannschaft und wenigen 
Trainingseinheiten, stand 
am Sonntag das Qualifika-
tionsturnier zur Landesliga 
in Bammental an.
Die Trainer, Spielerinnen 
und auch die Eltern waren 
gespannt, was auf uns zu-
kommen würde. 
Nervös, aber konzentriert traten wir das erste Spiel gegen den Gast-
geber den TV Bammental an. Die Abwehr war sehr konzentriert und 
konnte das im Training erlernte sehr gut umsetzen. Auch im Angriff 
lief es ganz gut, wobei die ein oder andere Torchance nicht verwer-
tet wurde. Doch unsere Mädels ließen sich nicht unterkriegen und 
durch schön herausgespielte Chancen sahen die mitgereisten Fans 
trotz allem sehr schöne Tore. Das gute Zusammenspiel auch mit 
den neu in die Mannschaft gekommenen Spielerinnen klappte sehr 
gut. So konnten wir das erste Spiel mit 2:11 für uns entscheiden. 
Auch im zweiten Spiel, das wir gegen die JSG Ilvesheim/Ladenburg 
absolvierten, konnten wir an die gute Leistung vom ersten Spiel 
anknüpfen. Auch hier stimmte die gute Absprache in der Abwehr. 
Und auch im Angriff trauten sich die Mädels die freien Lücken zu 
nutzen und schöne Tore zu erzielen. So konnten wir auch dieses 
Spiel mit einem klaren 11:1 für uns entscheiden. Den Trainern war 
klar nach diesen beiden Spielen konnte auch das dritte Spiel ge-
wonnen werden. Doch hier taten sich unsere Mädels etwas schwe-
rer. Man merkte, dass die Konzentration nicht ganz so da war wie 
am Anfang des Tages. 
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Doch durch ihre gute kämpferische Leistung und dem guten Zu-
sammenhalt der Mannschaft, konnte auch hier ein 1:5 Sieg errun-
gen werden.
Es war schön zu sehen, dass die neuformierte Mannschaft gut ein-
gestellt war und auch die jüngeren und neuen Spielerinnen mit ein-
bezogen wurden. 
Das habt ihr echt Klasse gemacht…
Das heißt für uns jetzt…“Landesliga wir kommen“ 
Wir sind sehr stolz auf euch…
Danke an die mitgereisten Fans und an Nicole (Zeitnehmer/Sekretär) 
…auf die wie immer Verlass ist…

Es spielten: Emilia Ewald (Tor), Lina Grab (14), Laura Lukas, Ella 
Winkler (5), Leonie Gengenbacher (1), Patricija Lauc (1), Lilly Unruh, 
Johanna Scheu, Magdalena Lauc (6), Lotta Kirsch, Lielle Wolf, Me-
lina Triller

Bericht mJD:
Bereits am 30.4.2023 spielten unsere Jungs in der Quali zur Landes-
liga und 1. Bezirksliga. Für die Trainer stand fest, dass dieses Turnier 
als Training dienen sollte. Da ein Großteil der Meistermannschaft in 
die C-Jugend gegangen ist, heißt es, alles auf null zu stellen und mit 
den neuen D-Jugendspielern, einigen E-Jugendlichen und den 
Restlich verbliebenen D-Jugendspielern eine neue Einheit zu for-
men. Die Quali gestaltete sich so, wie es sich das Trainergespann 
dachte. Abgeschlachtet wurde man nicht aber man verlor. Im letzten 
Spiel sollte sich entscheiden, ob es in die 1.BZL gehen soll. Bei ei-
nem 3 Tore Vorsprung entschieden sich die Trainer für den Verzicht 
und gaben das Spiel am Ende verloren, um den jungen E-Jugend-
spielern, die man während der Runde mit hochziehen möchte, mehr 
Spielanteile zu geben. Also hieß es am 7.5. auf zur nächsten Quali 
nach Dossenheim. Hier zählte es, denn man wollte die 2.BZL er-
reichen. Im ersten Spiel zeigte die Mannschaft gegen den späteren 
Turnierersten noch eine gewisse Müdigkeit, die man leider zu spät, 
erst Mitte des Spieles, ablegen konnte und verlor am Ende 11:14. 
Im zweiten und dritten Spiel konnten lockere Siege (17:10 und 
15:9) eingefahren werden und so kam es im letzten Spiel zur Ent-
scheidung, der Gewinner spielt in der 2.BZL. Leider vergaben unse-
re Jungs in der ersten Hälfte des Spiels zahlreiche gute Möglich-
keiten und so stand es nach 9 Minuten 5:5. Nach einem kurzen 
Zwischensprint konnten die Schwarzbachtalfighter vorentscheidend 
auf 9:5 davonziehen und beendete das entscheidende Spiel mit 
einem 10:8 Sieg.

Die Quali zur 2.Bezirksliga wurde anschließend mit einer Kiste Malz-
bier gefeiert. Jungs das habt ihr Super gemacht.

Es spielten in der 2. Quali: Tim Epp (Tor), Filip Foit 2/1, Niklas Helm 
2, Luca Lichtner 1, Max Maier, Jakob Emmerling 11, David Behringer 
9, Raphael Seib 23, Liam Abad Fernandez 5, Elias Ehehalt

Bericht mJC:
Die männliche C-Jugend der ASG BaNeSch (TV Bammental/TV Ne-
ckargemünd/SG Schwarzbachtal) qualifiziert sich in der kommen-
den Runde 2023/2024 in der Landesliga zu spielen. 
Die Jungs, frisch zusammengewürfelt und nach 7x Training noch 
nicht optimal aufeinander eingespielt, haben sich super geschla-
gen. Von vier Spielen musste man sich nur der HG Oftersheim/
Schwetzingen 2 mit 14:12 geschlagen geben, die restlichen Spiele 
gegen die JSG Weschnitz, der HSG Hardtwald und des TSV Wie-
blingen konnten wir für uns entscheiden. 
Weitere Infos, Bilder, Berichte auf facebook und auf
sg-schwarzbachtal.com

Heimat- und Verkehrsverein  
Eschelbronn
10. „Jubiläums“-Gastspiel der Heimatfreunde 
auf dem Mannheimer Mai-Markt
Nach dem mittlerweile 10. Gastspiel der Heimatfreun-

de aus Eschelbronn, Neidenstein, Epfenbach und Meckesheim auf 
dem Mannheimer Mai-Markt gehört die Truppe inzwischen zur 
Stammbesetzung in Halle 35, in der „Halle der Metropolregion“. 
Man kennt sich unter den Ausstellern und die Wiedersehensfreude 
ist jedes Jahr groß.
Ute Wieland und Brigitte Treibel aus Epfenbach hatten aus ihrem 
Museum eine Auswahl von alten Puppen mit entsprechendem Zu-
behör mitgebracht. Dazu noch ein paar bunte Bilderbücher, sodass 
vor allem die Kinder mit großen Augen vor der Ausstellung standen.
Wegen einer gleichzeitigen Veranstaltung konnte die Heimatfreunde 
aus Meckesheim diesmal nicht dabei sein, aber aus der alten Schul-
stube konnten trotzdem einige der schönsten Exponate präsentiert 
werden. 
Da im Schreinerdorf in diesem Jahr das 150-jährige Jubiläum zur 
Einführung der Furniertechnik gefeiert wird, war dies das beherr-
schende Thema der Eschelbronner.
Der Schweizer Schreiner Johannes Reimann, den es 1873 in den 
Ort verschlagen hatte, brachte diese neuartige Technik mit, mit der 
der Aufschwung der örtlichen Möbelindustrie begründet wurde. 
Hans-Peter Miesel und Rainer Heilmann stellten die unterschied-
lichsten Furnier-Musterexemplare vor und erklärten, wie diese her-
gestellt werden, wofür es unterschiedliche Methoden gibt. Ein fur-
niertes Nachttischschränkchen aus den Anfängen der Furniertech-
nik wurde als Demonstrationsobjekt ausgestellt. Im Schreinerdorf 
ist die Firma Schorn & Groh vor allem mit der Herstellung von Fur-
nieren beschäftigt.
Manfred Schmitt verteilte währenddessen unermüdlich Prospekte 
und machte bei den Besuchern Werbung für die Kraichgau-Museen.

 

 
 

HEIMAT- UND VERKEHRSVERE          HELBRONN e.V. 
 

Vorstand: Rainer Heilmann, Goethestr.12, 749  0 62 26 / 97 00 16 
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Der Hingucker in der ganzen Halle aber war zweifellos der „römische 
Legionär“ Harald Schaaf aus Neidenstein. Im Burgdorf wurden 1971 
auf Neidensteiner Gemarkung zwischen Epfenbach und Waibstadt 
Reste einer römischen Ansiedlung, der „Villa Rustica“ ausgegraben. 
Denn die Römer waren schon hier, da gab es Neidenstein noch gar 
nicht. Seitdem beschäftigt sich Schaaf mit diesem Thema, hat für das 
Museum Ausstellungsstücke gesammelt und eine komplette römi-
sche Legionärsrüstung für sich erworben: Helm, Lanze, Schwert, 
Dolch, Schuhe in schwarzen Socken, denn nördlich der Alpen trugen 
die Römer tatsächlich das wärmende Kleidungsstück. So steckte er 
den ganzen Tag tapfer in seiner Legionärsrüstung, erklärte seine Aus-
stellungsstücke in der Vitrine mit Tellern, Öllampen, Nägeln und Stein-
exponaten. Sogar ein Stück einer original römischen Wasserleitung 
hatte er dabei und für viele war er das perfekte Motiv für ein Mai-Markt-
Erinnerungsbild. „Irgendwann habe ich aufgehört zu zählen, wieviele 
Bilder von mir schon gemacht wurden“, sagt Schaaf. Seine Frau Rita 
wachte neben ihm, dass es nicht aus den Schuhen kippt, denn es 
war eine gewaltige körperliche Leistung und Anstrengung, die Schaaf 
da einen ganzen Tag lang auf sich genommen hat.
Eine junge SWR-Moderatorin von Kurpfalz-Radio wurde da natürlich 
auch auf ihn aufmerksam und lud in für den Nachmittag zu einem 
Live-Hörfunkinterview ins „Gläserne Studio“ gleich gegenüber der 
Halle ein. Auch diese Aufgabe meisterte er mit Bravour und stand 
auf der Bühne Rede und Anwort. Völlig durchgeschwitzt war er am 
Abend dann aber doch froh, aus seiner Blechkleidung herauszu-
schlüpfen, um wieder in die bequemere Kleidung zu wechseln.

So durften die Kraichgauer Heimatfreunde auch nach ihrem zehnten 
Mai-Markt-Auftritt zufrieden wieder ihre Utensilien zusammenpa-
cken und die Heimfahrt antreten, in der Gewissheit, wieder gute 
Werbung für ihre Museen, ihre Ortschaften und für die gesamte 
Region gemacht zu haben.

Natur- Tier u. Vogelfreunde
Am Samstag, den 13. Mai 2023 findet eine vogelkund-
liche Wanderung, zu der wir herzlich einladen.
Treffpunkt: Kleintierzüchterheim am Bettweg
Uhrzeit:  7 Uhr
Leitung:  Mathias Hummel
Dauer:  ca. 2 Stunden (je nach Wetterlage...)

Die Wanderung führt uns über den Mönchzeller Berg, Trippelberg, 
Dansberg u. den Lohbrunnen wieder zurück (vorbei an Streuobst-
wiesen, Waldesrand, Feld u. Flur - von der Wetterlage abhängig).

Zentrales Thema der Eschelbronner war die Furniertechnik, die vor 150 Jahren im 
Schreinerdorf eingeführt wurde und die den Aufschwung der Möbelindustrie be-
gründete

Zum Stammpersonal des Mannheimer Mai-Markts gehören inzwischen die Heimat-
freunde aus Eschelbronn, Meckesheim, Neidenstein und Epfenbach, die wieder 
gute Werbung für ihre Museen machten

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
e-mail:sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
https://www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg

Termine im Mai
Montag, 15.05.2023:
Abräumen des Blumenwappens ab 10.00 Uhr
Dienstag, 23.05.2023:
Frühjahres-Bepflanzung des Blumenwappens ab 9.00 Uhr
Zum Abräumen und zur Neubepflanzung sind alle Mitglieder und 
alle Gartenbegeisterte recht herzlich willkommen.

Tipps und Tricks von der Gartenberatung
des Verbandes Wohneigentum (VWE)

Gemüsegarten im Mai
Pflanzzeit - Aussaaten - Pflanzenernährung - Pflegemaßnahmen

Pflanzenernährung
Voraussetzung für eine erfolgreiche Gemüsekultur sind gute Start-
bedingungen. Dazu zählen u.a. hochwertiges Saat- und Pflanzgut 
sowie eine ausreichende Bodenbearbeitung: Die Erde muss tief-
gründig gelockert und die Oberfläche feinkrümelig sein. Als Start-
düngung verteilt ihr am besten 2 l Komposterde je m² Beetfläche. 
Stark zehrendes Gemüse braucht noch eine zusätzliche Düngung. 
Zur Auswahl stehen organische und mineralische Düngemittel, de-
ren Nährstoffzusammensetzung auf Gemüse ausgerichtet sein soll-
te. Zu den Starkzehrern mit hoher Bedürftigkeit gehören Blumen-, 
Kopf- und Rosenkohl, Knollensellerie, Kürbis, Tomate, Schnittlauch 
und Rhabarber. Ebenfalls Starkzehrer, aber mit geringer Bedürftig-
keit sind Brokkoli, China- und Grünkohl, Kohlrabi, Mangold, Porree, 
Puff- und Stangenbohne, Zuckermais sowie Aubergine, Gurke, Pa-
prika und Zucchini.

Aussaaten
Die meisten Gemüsearten können seit Monatsbeginn direkt ins Beet 
gesät werden. Kälteempfindlich sind Busch-, Stangen- und Soja-
bohnen, Speisemais sowie alle Kürbisgewächse. Dazu gehören 
Gurken, Kürbisse und Zucchini sowie die besonders wärmebedürf-
tigen Melonen. Der früheste Aussaattermin ist Mitte Mai. Sicherer ist 
es, vorgezogene Jungpflanzen Anfang Juni zu setzen.
Wer in den nächsten Wochen Radies, Rettich, Spinat und verschie-
dene Blattsalate aussäen möchte, sollte auf schossfeste Sommer-
sorten, die nicht zur Blütenbildung neigen, achten.
Herzhafte Herbstsalate wie Radicchio, Endivien- und Zichoriensalat, 
auch Zuckerhut genannt, können ab Ende des Monats ins Beet. 
Auch die Saat von Herbstgemüse will jetzt in die Erde. Grünkohl, 
später Blumenkohl, Herbstmöhren sowie Herbst- und Winterwirsing 
wird im Mai ausgesät. Eine noch längere Entwicklungsdauer haben 
Rosenkohl, Rot- und Weißkohl. Für deren Aussaat ist es schon zu 
spät, nicht aber für das Pflanzen von Setzlingen. Die könnt ihr auch 
noch im Juni in die Erde bringen.
Eine bequeme Alternative zur herkömmlichen Saattüte sind Saat-
bänder. Die lassen sich schnell und unkompliziert verlegen. Bei 
Saatbändern entfällt außerdem das mühselige Vereinzeln der Säm-
linge, weil die Abstände vorgegeben sind.

Pflanzzeit
Pflanzzeit ist für Blumenkohl, Brokkoli, Kohlrabi, Kopfsalat, Rot-, 
Spitz-, Weiß- und Wirsingkohl. Für Bleichsellerie, Rosenkohl und 
Sommerporree beginnt sie in der zweiten Maihälfte und noch etwas 
später für Knollensellerie, Kürbisgewächse, Paprika und Tomaten. 
Im Schutz eines Gewächshauses kann selbstverständlich etwas 
früher gepflanzt werden.
Zum Nachpflanzen in lückenhafte Gemüsereihen eignet sich be-
sonders Kopfsalat, weil seine Kulturdauer kurz ist. Pflanzt die Setz-
linge so flach in die Erde, dass sie noch „pendeln“ können.

Voraussetzung für eine erfolg-
reiche Gemüsekultur sind 
gute Startbedingungen.
© Wolfgang Roth
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Bei guten Wachstumsbedingungen kann die Ernte nach fünf Wo-
chen beginnen. Auch Kohlrabi-Setzlinge haben eine kurze Entwick-
lungszeit und sind ebenfalls gute Lückenfüller.
Beim Pflanzenkauf von Tomaten, Gurken, Paprika oder Aubergi-
nen könnt ihr euch zwischen zwei Varianten entscheiden, den Säm-
lingen oder den Veredelungen. Veredelungen bringen höhere Er-
träge und bessere Fruchtqualität. Auch sind sie deutlich wider-
standsfähiger gegenüber Krankheiten als Sämlingspflanzen. Wer 
beim Anbau nur beschränkte Möglichkeiten für den Fruchtwechsel 
hat, beispielsweise im Gewächshaus, sollte Veredelungen bevor-
zugen, auch wenn sie teurer sind.

Pflegemaßnahmen:
Im Gegensatz zu den buschig wachsenden Balkontomaten, ist 
an Stabtomaten eine Verzweigung unerwünscht. Deshalb werden 
die an den Blattachseln austreibenden Geiztriebe wöchentlich ent-
fernt. Wenn Erbsen eine Höhe von 15 Zentimetern erreicht haben, 
verbessert das Anhäufeln mit Erde ihre Standfestigkeit. Blütenstän-
de des Rhabarbers entfernen.

Wolfgang Roth
Quelle: Webseite www.gartenberatung des Verbandes Wohneigentum

                „Durch die Zeiten“ – Konzert des Frauenchors 
Vocalis Eschelbronn

Endlich ist es soweit!
Nach der schwierigen Corona-Zeit kann der Frauenchor Vocalis 
wieder ein Konzert präsentieren. Die Vocalis-Sängerinnen mit ihrer 
Dirigentin Frauke Bodinus und befreundeten Musikern können es 
kaum noch erwarten. Sie dürfen sich auf tolle Chormusik „durch die 
Zeiten“ mit vielen bekannten Songs freuen: Der Wechsel von wun-
derschönen Balladen, mitreißender Jazzrhythmik, rockigem Pop 
sowie einfühlsamen Gospels wird Sie bestens unterhalten. Mit ei-
nem farbenfrohen Mix aus verschiedenen Genres wollen wir Sie 
überraschen und begeistern. Seien Sie gespannt!
Wir freuen uns sehr, Sie am Samstag, den 13. Mai 2023, 19.00 Uhr, 
in der katholischen Kirche Eschelbronn zu unserem Konzert be-
grüßen zu dürfen (Einlass 18.30 Uhr). Danach bieten wir Ihnen im 
Pfarrsaal leckere Snacks und Getränke zum Ausklang eines kurz-
weiligen Abends an.
Vorverkaufskarten erhalten Sie bei der Postfiliale Eschelbronn,  
Gärtnerei Volk in Neidenstein sowie online bis 12.05.2023 unter  
ursula.nussko@gmx.de.
Herzliche Einladung zum Jahres-Highlight 2023 des Frauenchors 
Vocalis!

 
 

GGeessaannggvveerreeiinn  „„LLyyrraa““  11886644  EEsscchheellbbrroonnnn  ee..VV..  
Mitglied des Badischen Chorverbandes  

Träger der Zelterplakette und der Conradin-Kreuzer-Tafel  
Männerchor und Frauenchor „Vocalis“ 

 

                                                                                                    
  
  
  
  

Frauenchor 

Samstag, 13. Mai 2023 
Katholische Kirche 
Eschelbronn, Lerchenweg 
Beginn 19:00 Uhr 
 

Einlass: 18:30 Uhr 
 

Vorverkauf: 8,00 Euro 
Post Eschelbronn / Gärtnerei Volk Neidenstein  
oder online bis 12.05.23: ursula.nussko@gmx.de  
Abendkasse 10,00 Euro 
 
Leitung: Frauke Bodinus 
 
 
Gesangverein "Lyra" 1864  
Eschelbronn e.V.“ 
 
 


Wir werden unterstützt von 

Sellemols Theaterleit Eschelbronn e.V.
Mitglied im Landesverband der Amateurtheater Baden-Württemberg e.V.

Verschiebung der Theateraufführungen
Die Sellemols Theaterleit e.V. hatten Anfang Mai ge-

plant, ihr neues Theaterstück „Goldene Hochzeit mit Hindernissen“ 
aufzuführen.
Leider kam es zu Terminschwierigkeiten, sodass wir die Aufführun-
gen auf Oktober 2023 verschieben müssen.
Die neuen Aufführungstermine sind:
Freitag, der 20. Oktober 2023
Samstag, der 21. Oktober 2023 und
Sonntag, der 22. Oktober 2023
Den Beginn des Kartenvorverkaufes werden wir rechtzeitig in der 
Tagespresse bekanntgeben.

Gastspiel der Heidelberger Laienspielgruppe „Theater 
Blumhardt“ in Eschelbronn
Die „Sellemols Theaterleit“ aus Eschelbronn haben eingeladen - 
„Theater Blumhardt“ hat zugesagt. Oder anders gesagt: Vorhang 
auf für eine neue Kooperation! 
Die „Sellemols Theaterleit“ haben mit der Laienspielgruppe aus Hei-
delberg-Kirchheim neue Theaterfreunde gefunden. Jetzt steht das 
erste Gastspiel an: Nach ausverkauften Aufführungen auf eigener 
Bühne freut sich „Theater Blumhardt“ nun auf ihren Auftritt in der 
Aula der Schlosswiesenschule in Eschelbronn. 
„Theater Blumhardt“ ist eine Laienspielgruppe der evangelischen 
Kirchengemeinde in Heidelberg-Kirchheim und hat seit 1979 schon 
einige Stücke aufgeführt, die von den Theaterbesuchern begeistert 
aufgenommen wurden. „Ali Baba und die 40 Räuber“, Agatha Chris-
tie`s „Mausefalle“, Thornton Wilder`s „Unsere kleine Stadt“ oder 
auch „Die zehn Geschworenen“, um nur einige davon zu nennen. 
Die Theatergruppe wurde vom damaligen Gemeindepfarrer und 
späteren Landesbischof Ulrich Fischer ins Leben gerufen.
Die Verbindung zur Eschelbronner Theatergruppe wurde über Irina 
Fehrenbach, geb. Huppert hergestellt, selbst schon seit vielen Jah-
ren Mitglied bei den Sellemols-Theaterleit.
In der Gesellschaftskomödie „Ganze Wahrheiten“ entführt „Thea-
ter Blumhardt“ seine Gäste in die französische Bretagne. Die Fami-
lie des verstorbenen Großvaters Alphonse trifft sich in dessen Haus 
zum Leichenschmaus. Schnell sind im Garten Tische und Stühle 
aufgebaut, um dem alten Herrn zu gedenken und auf ihn anzusto-
ßen. Leider verläuft dieses unfreiwillige Familientreffen aber nicht 
ganz so harmonisch wie geplant. 
Die neue Schwiegertochter Zoe spürt besondere „Schwingungen“ 
im Garten, die beiden Enkelsöhne von Alphonse streiten sich über 
ihre Frau (!) und ein aus Paris angereister alter Freund der Familie 
versucht zusammen mit seiner Frau, vor Ort seine Eheprobleme zu 
lösen. Schließlich stellt Alphonse’ Enkelin Magali (gespielt vom „Sel-
lemols“-Mitglied Irina Fehrenbach, geb. Huppert) ihrem Vater eine 
alles entscheidende Frage zur Vergangenheit der Familie. Vater 
Jean-Claude zögert, antwortet dann aber ehrlich - und tritt damit 
eine Lawine los. Lebenslügen werden enttarnt, Geheimnisse gelüf-
tet und „Ganze Wahrheiten“ ausgesprochen. Statt Leichenschmaus 
ist persönliches Großreinemachen angesagt. Gut, dass Opa Al-
phonse in seiner Urne sich das nicht mehr anhören muss… 
„Ganze Wahrheiten“, eine Gesellschaftskomödie von Didier Caron 
Samstag, 20.05.2023 - 19 Uhr - Aula der Schlosswiesenschule 
Eschelbronn 
Vorverkauf: Postfiliale Eschelbronn - Preis: 12 € / Erm. 10 € 
(Restkarten an der Abendkasse)
Die Heidelberger Theaterleute freuen sich auf ihren ersten Besuch im 
Schreinerdorf, der dann auch wahrscheinlich nicht der letzte sein wird. 

LandFrauenverein Epfenbach-
Spechbach-Eschelbronn

Kleidung
Wir bestellen neue LandFrauen Kleidung. Es gibt die Auswahl zwi-
schen T-Shirts, Polo-Shirts, Jacken und Loops. Die Oberteile kön-
nen anprobiert werden am Samstag 13.05. beim Muttertagsbacken 
zwischen 12.00 - 16.00 Uhr im Raum (Feuerwehrgerätehaus Epfen-
bach) oder nach Vereinbarung bei Heike Janko 07263 / 77 398 11 
oder Christa Braun 07263 / 53 17.
Die Preise der jeweiligen Oberteile erfahrt ihr bei den Anproben.
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Vorschau:
13. Mai, 12.30 Uhr
Muttertagsbacken mit Kindern - nur nach Anmeldung bei 
Heike Oberstatter, 07263 / 919 293.
05. Juni, 19.30 Uhr
Feuerwehr - Sicherheit beim Grillen 
Männer sind herzlich willkommen. 
17. Juni - Ausflug nach Baden-Baden. Nur noch wenige Plätze frei. 
03. Juli - Fahrt zur BUGA nach Mannheim. 
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 
Unser Vorsitzenden-Team steht bei Fragen und für Anregungen  
gerne zur Verfügung. 
Vorsitzenden-Team
Christa Braun, Tel.: 07263 / 53 17
Heike Oberstatter, Tel.: 07263 / 919 293
Heike Janko, Tel.: 07263 / 77 398 11
Mail: Landfrauen.Epfenbach@gmx.de
Facebook: Landfrauen Epfenbach-Spechbach-Eschelbronn

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jugendreferentin: Heidi Butschbacher 
Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 14. Mai 2023
Sonntag, 14.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust
10.00 Uhr Kindergottesdienst in Neidenstein
10:10 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Noah Wagner in Eschel bronn; 

Kollekte: Gemeindeaufbau und Bildungsarbeit in Afrika 
und Asien (Weltmission) / Pfarrer Ralf Krust

10:10 Uhr Kindergottesdienst in Eschelbronn, Treffpunkt Kirche
13.00 Uhr TIMO-Verein beim Dorfflohmarkt in Neidenstein,  

Gemeindehaus Neidenstein
Montag, 15.05.
18:03 Uhr Spirit Gym in der Von-Venningen-Halle Neidenstein
Dienstag, 16.05.
17.30 Uhr AB-Gemeinschaft im Gemeindehaus Eschelbronn
18.00 Uhr Deep Talk im Gemeindehaus Neidenstein
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus Eschel bronn
Mittwoch, 17.05.
06.00 Uhr TauFRISCH - Gebet in der Kirche Eschelbronn
20.00 Uhr Hauskreis mit Pfarrer Krust
Donnerstag, 18.05.    Christi Himmelfahrt 
09.30 Uhr Abfahrt beim ev. Gemeindehaus Eschelbronn mit dem 

Rad zum Regio-Gottesdienst in Neckar bischofs heim 
(außer bei starkem Regen)

10.30 Uhr Regio-Gottesdienst im Schlosspark in Neckar bischofs-
heim - bei schlechtem Wetter in der Stadtkirche 
Neckarbischofsheim

Freitag, 19.05.
14.00 Uhr Trauung Erol und Anja Mulfinger geb. Rambacher in 

der ev. Kirche Eschelbronn / Pfarrer Ralf Krust
15.00 Uhr Kreativtreff im Gemeindehaus Eschelbronn
Samstag, 20.05.
18.00 Uhr Der Herr ist mein Hirte 2.0 - ein musikalischer Impuls 

der Posaunenchöre Neidenstein und Flinsbach,  
Jung bläser, Pauken und Wollenbachtaler Alphornblä-
ser in der Von-Venningen-Halle Neidenstein

 - Eintritt frei
Sonntag, 21.05.
09.00 Uhr Treffpunkt der Jubelkonfirmanden im Gemeindehaus 

Eschelbronn
09.30 Uhr Jubelkonfirmation mit Heiligem Abendmahl in der  

Kirche Eschelbronn; Bezirks-Kollekte: Psychologische 
Beratungsstelle / Pfarrer Ralf Krust

09.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus Eschelbronn, 
ausnahmsweise gleich Treffpunkt im Gemeindehaus

10.00 Uhr Kindergottesdienst in Neidenstein
10:10 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer i.R. Erhard Schulz

Wochenspruch: Psalm 66, 20
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft
noch seine Güte von mir wendet.

Liebe Leser,
beim Gebet sind drei Dinge wichtig:
1. Ich fange ernsthaft damit an, die wichtigen Dinge meines Lebens 

mit Gott zu besprechen.
2. Ich nehme mir Zeit, um auf Gott zu hören, was er mir sagen will.
3. Ich bin bereit Gottes Antwort ernst zu nehmen und die Konse-

quenzen daraus umzusetzen.
Im Prinzip gibt es für eine Antwort Gottes auf mein Gebet immer drei 
Möglichkeiten, die ich sehr gut anhand einer Ampel verdeutlichen 
kann:
• Rot: Gott sagt nein zu meinem Gebet, z.B. weil er die Lage besser 

überblickt als ich und die Erfüllung nicht gut für mich wäre. Er 
verwirft mein Gebet nicht, er wendet es aber in seiner Güte zum 
Besseren.

• Gelb: Gott drückt auf die Bremse und sagt: warte, im Moment ist 
es nicht dran, aber es kommt die Zeit, dann erfülle ich dein Gebet. 
Er wendet sich ab, auch wenn er mich warten lässt.

• Grün: Gott sagt ja, mit dieser Antwort haben wir natürlich die we-
nigsten Probleme. Und ich habe erfahren, dass Gott diese Ant-
wort oft und gern gibt.

Mit dem Beten ist es wie mit vielen Dingen im Leben: ich kann viel 
darüber reden, aber den Segen des Gebetes erfahre ich jedoch 
erst, wenn ich damit anfange und bete.

Pfarrer Ralf Krust

Kindergottesdienst
Am Muttertag, 14.05.2023 treffen wir uns um 10:10 Uhr zum Gottes-
dienst in der ev. Kirche. Wir nehmen ca. 15 Minuten am Gottesdienst 
teil und gehen dann gemeinsam ins Gemeinde haus rüber. Das The-
ma wird an diesem Sonntag „Himmelfahrt“ sein.
Am Sonntag, 21.05.2023 ist ebenfalls Kindergottesdienst. Aber 
ACHTUNG: Wir beginnen bereits um 9.30 Uhr und enden ca. 11.00 
Uhr UND wir treffen uns ausnahmsweise gleich im Gemeindehaus. 
Thema „Pfingsten“.

TIMOTHEUS Förderverein Jugendreferent e.V. beim 
Dorfflohmarkt in Neidenstein
Ganz spontan macht der TIMO-Verein beim Dorfflohmarkt in Nei-
denstein mit. Wir bauen unseren Stand am Sonntag, 14.05.2023 von 
13.00 Uhr bis 16.30 Uhr beim Gemeindehaus Neidenstein auf. Wer 
Zeit und Lust hat, kann uns gerne besuchen. Vielleicht in Kombina-
tion mit einem Spaziergang von Eschelbronn nach Neidenstein? 
Sollten Ihre Einkäufe bei uns zu umfangreich werden - keine Sorge, 
den Heimtransport der Waren übernehmen wir gerne für Sie.

Christi Himmelfahrt - Regio-Gottesdienst in Neckar-
bischofsheim
Herzliche Einladung zum Regio-Gottesdienst im Schlosspark am 
Donnerstag, 18.05.2023 um 10.30 Uhr. Bei schlechtem Wetter findet 
der Gottesdienst in der Stadtkirche statt.
Zur Unterstützung des Stadtradelns in der Region bietet das Ehe-
paar Krust die gemeinsame Fahrt mit dem Fahrrad nach Neckarbi-
schofsheim an. Eine ebene Strecke, die gut machbar ist. Abfahrt ist 
am 18.05. um 9.30 Uhr beim Gemeindehaus Eschelbronn - außer 
bei starkem Regen. Kommen Sie mit.

Kreativtreff
Am Freitag, 19.05.2023 treffen wir uns zur „Nachmittagsrunde“ um 
15.00 Uhr im Gemein de haus Eschelbronn.

Der Herr ist mein Hirte 2.0 - ein musikalischer Impuls
Am Samstag, 20.05.2023 laden die Posaunenchöre Neidenstein 
und Flinsbach mit Jung bläsern, Pauken und Wollenbachtaler Alp-
hornbläsern um 18.00 Uhr zu einem Konzert in die Von-Venningen-
Halle Neidenstein ein. Die Leitung der Musiker übernimmt Simon 
Lan genbach, Kirchenmusikdirektor.
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Lassen Sie sich zu diesem einzigartigen Kon zert anläss lich des 
75-jährigen Bestehens des Posaunenchors Neidenstein einladen. 
Und wer an diesem Tag nicht kann: Am Sonntag, 21.05.2023 um 
18.00 Uhr wird das Konzert in der Sport- und Kulturhalle Flinsbach 
wiederholt. Eintritt ist frei.

Jubelkonfirmation in Eschelbronn
Am Sonntag, 21.05.2023 feiern wir um 9.30 Uhr in der ev. Kirche 
Eschelbronn unsere Jubelkonfirmation. Die Jubilare wurden schon 
vor Wochen persönlich von uns eingeladen und freuen sich bereits 
auf diesen Festgottesdienst. Treffpunkt vorab ist um 9.00 Uhr im 
Gemeindehaus Eschelbronn.
Herzliche Einladung an alle Gemeindeglieder, diesen besonderen 
Gottesdienst zu besuchen.

Terminvormerkung: CaféPause
Am Mittwoch, 24.05.2023 feiern wir unser 10-jähriges Jubiläum. Las-
sen Sie sich einladen, kommen Sie vorbei und schnuppern Sie bei 
uns rein: verlockender Kaffee- und Kuchenduft sind garantiert.

Sonntagspredigten
Sie finden diese auf unserer Homepage, in den Schriftenboxen 
bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese nach Hause. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter bringen anonym und vertraulich Ihre Gebets-
anliegen unterstützend vor Gott.
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montag abend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar:

Tel. 07263-40921-0, 
Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 

Die 14.30 - 17.00 Uhr,  Do 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Homepage: www.se-waibstadt.de 
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 

Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 
Nummer hinterlassen.

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein 
Sonntag 14. Mai 2023 
10.15  Eschelbronn  Messfeier (Kaplan Elekwachi) 
10.15  Neidenstein  Wortgottes-Feier (WGL) 
Dienstag 16. Mai 2023 
18.00  Neidenstein  Maiandacht auf dem Friedhof (kfd) kfd  
  Eschelbronn und Neidenstein laden alle  
  Frauen und Männer dazu ein  
Sonntag, 21. Mai 2023 
10.15  Neidenstein  Messfeier (Pfarrer Maier) 
 
kfd Eschelbronn
Herzliche Einladung zur Maiandacht am Dienstag, den 16. Mai 2023, 
18.00 Uhr in NEIDENSTEIN, auf dem Friedhof bei der Marienstatue.
Treffpunkt:
17.45 Uhr auf dem Marktplatz. Wir bilden Fahrgemeinschaften.
Wir würden uns freuen, recht viele Frauen begrüßen zu dürfen.

Das kfd-Team 

Taizé-Gebet 
Schon fünfmal sind wir jetzt zum Taizé-Gebet zusammengekommen 
und freuen uns, dass immer wieder Menschen den Weg in die klei-
ne Daisbacher Kirche finden, um miteinander still zu werden und die 
Taizégesänge erklingen zu lassen. Für alle, die über die Ursprünge 
des Taizégebetes noch mehr wissen möchten, haben wir ein paar 
Informationen. 
Die Gemeinschaft von Taizé ist ein internationaler ökumenischer 
Männerorden in Taizé, Burgund, Frankreich, der 1940 durch Frère 
Roger Schütz, einem gebürtigen Schweizer, seinen Anfang fand. Zu 
Beginn kümmerte sich Roger Schütz um Kriegsflüchtlinge und  
Juden, die auf der Flucht waren. 

Nach der Befreiung Frankreichs sorgte sich seine Schwester in Tai-
zé um Kriegswaisen. Frère Roger kümmerte sich mit Gleichgesinn-
ten nach dem Kriegsende auch um deutsche Kriegsgefangene in 
einem nahen Gefangenenlager. 
1949 legten die ersten Brüder ihr Gelübde ab, 1969 der erste Katho-
lik. Frère Roger, Sohn eines evangelischen Pfarrers, lag viel am Aus-
tausch mit der katholischen Kurie. Der spätere Papst Johannes Paul 
II. besuchte Taizé als Erzbischof 1964 und 1968, und 1986 als Papst. 
„Man kommt nach Taizé wie an den Rand einer Quelle“ sind seine 
Worte über diesen Ort. Jährlich empfing er Bruder Roger in einer 
Privataudienz. 
Seit 1960 kamen immer mehr Jugendliche nach Taizé. Die Brüder 
boten den jungen Menschen eine 
Möglichkeit des Austauschs über biblische und spirituelle Themen 
in internationalen Gruppen. Jedes Jahr kommen Tausende - mehr-
heitlich junge Menschen aus Deutschland - nach Taizé. 
Die Brüder werden regelmäßig zu den Katholiken- und Kirchentagen 
eingeladen. Auch bei uns haben die Taizélieder Einzug in den Got-
tesdienst gehalten. Das Taizégebet kann mit seinen Gesängen und 
Gebeten ein besonderes Erlebnis sein. Viele Besucher genießen 
dieses Ruhigwerden in Gott. 
Das Taizégebet findet immer am 3. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr 
in der katholischen Kirche in Daisbach statt, außer im August und 
im Dezember.
Die Kirche steht in der Hoffenheimer Straße 38.
Die nächsten Termine sind:
21. Mai / 18. Juni / 16. Juli / 
17.September /15. Oktober und
19. November. 
 
Pilgergruppe Waibstadt 
Walldürn 2023 
„Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben“ (Jeremia 29,11) 
Nach der langen Coronapause pilgern wir nun wieder vom Freitag 
2. Juni bis Sonntag 4. Juni 2023 nach Walldürn. Weitere Infos bei: 
weigelt-stefan@online.de oder bernhard.schellenberger@gmx.de 
 
Herzliche Einladung zu „Einfach pilgern“
Liebe Gemeindemitglieder, die Katholische Landbewegung Frei-
burg pilgert vom 3. bis 10. Juni 2023 von Walldürn nach Eppingen. 
Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Tagesetappen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Bitte Vesper einpacken. 
Mittwoch, 07. Juni 2023: Neckarelz - Helmstadt, Treffpunkt 08.00 
Uhr, Bildungshaus Neckarelz. Donnerstag, 08. Juni 2023: Helmstadt 
- Sinsheim, Treffpunkt 08.00 Uhr, Kirche St. Laurentius, Helmstadt. 
Alle weiteren Tagesetappen finden Sie auf www.klb-freiburg.de oder 
unter der Telefonnummer 0761/ 5144-291. 
Wir sind eine kleine Kerngruppe, die die ganze Woche unterwegs 
sein wird. Besonders freuen wir uns über Pilger, die an unseren je-
weiligen Tagesetappen mitlaufen. 

Wir sind einfach unterwegs, gehen einfach los, haben ein Lieder-
buch im Gepäck und sind mit uns und Gott unterwegs. 

Weitere Informationen finden Sie in unserem Pfarrbrief, der in der 
Kirche ausliegt, und auf unserer Homepage: www.se-waibstadt.de

Neuapostolische Kirche
Tag Datum  Uhrzeit Veranstaltung
Sonntag  14.05.  09:30 Uhr  Gottesdienst
Sonntag  14.05.  09:30 Uhr  Vor/Sonntagsschule
Montag  15.05.  17:15 Uhr  Religionsunterricht
Dienstag  16.05.  19:30 Uhr  Probe Gemeindechor
Donnerstag  18.05.  09:30 Uhr  Gottesdienst zu Himmelfahrt
Donnerstag  18.05.  10:00 Uhr  Jugendgottesdienst  
   in Heidelberg
Freitag  19.05.  17:30 Uhr  Trauergesprächskreis  
   in Wiesloch




